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Altmannstein mit Lander-
hof, Hutzelmühle, Gärtnerei
Wachter und Sandersdorf

11.10. Restmüll
17.10. Sperrmüll
20.10. Gelber Sack
25.10. Restmüll/Altpapier
08.11. Restmüll
18.11. Gelber Sack
22.11. Restmüll/Altpapier
06.12. Restmüll
20.12. Restmüll/Altpapier/Gelber Sack

Steinsdorf, Racklhof,
Viehhausen, Kollerhof

11.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
20.10. Gelb. Sack 24.10. Altpapier
25.10. Restmüll 08.11. Restmüll
18.11. Gelb. Sack
21.11. Altpapier
22.11. Restmüll
06.12. Restmüll 19.12.Altpapier
20.12. Restmüll/Gelber Sack

Pondorf, Neuses, Stenzenhof,
Weiherhaus, Breitenhill,
Megmannsdorf, Neuen-
hinzenhausen, Sollern

11.10. Restmüll 17.10 Sperrmüll
19.10. Gelb. Sack 20.10. Altpapier
25.10. Restmüll 08.11. Restmüll
17.11. Altpapier/Gelber Sack
22.11. Restmüll
06.12. Restmüll
15.12. Altpapier
19.12. Gelber Sack
20.12. Restmüll

Schamhaupten

11.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
19.10. Altpapier/Gelber Sack
25.10. Restmüll
08.11. Restmüll
16.11. Altpapier 17.11. Gelber Sack
22.11. Restmüll
06.12. Restmüll 14.12. Altpapier
19.12. Gelber Sack
20.12. Restmüll

Mendorf, Biber

13.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
20.10. Gelber Sack
27.10. Restmüll/Altpapier
10.11. Restmüll 18.11. Gelber Sack
24.11. Restmüll/Altpapier
08.12. Restmüll 20.12. Gelber Sack
22.12. Restmüll/Altpapier

Hexenagger, Althexenagger,
Tettenwang, Bruckhof,
Leistmühle, Hanfstinglmühle,
Wolfsthal, Ziegelstadel,
Ottersdorf

13.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
19.10. Gelb. Sack 20.10. Altpapier
27.10. Restmüll 10.11. Restmüll

17.11. Altpapier/Gelber Sack
24.11. Restmüll 08.12. Restmüll
15.12. Altpapier 19.12. Gelb. Sack
22.12. Restmüll

Berghausen

13.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
20.10. Altpapier/Gelber Sack
27.10. Restmüll 10.11. Restmüll
17.11. Altpapier
18.11. Gelber Sack
24.11. Restmüll
08.12. Restmüll 15.12. Altpapier
20.12. Gelb. Sack 22.12. Restmüll

Hagenhill

13.10. Restmüll
17.10. Sperrmüll
20.10. Gelber Sack
25.10. Altpapier
27.10. Restmüll
10.11. Restmüll
18.11. Gelber Sack
24.11. Restmüll
08.12. Restmüll
20.12. Altpapier/Gelber Sack
22.12. Restmüll

Schwabstetten,
Laimerstadt, Ried

13.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
19.10. Gelb. Sack 25.10. Altpapier
27.10. Restmüll
10.11. Restmüll 17.11. Gelber Sack
22.11. Altpapier 24.11. Restmüll
08.12. Restmüll
19.12. Gelb. Sack 20.12. Altpapier
22.12. Restmüll

Thannhausen, Dollnhof,
Schafshill, Ziegelhof

13.10. Restmüll 17.10. Sperrmüll
19.10. Altpapier/Gelber Sack
27.10. Restmüll
10.11. Restmüll
16.11. Altpapier 17.11. Gelber Sack
24.11. Restmüll
08.12. Restmüll 14.12. Altpapier
19.12. Gelb. Sack 22.12. Restmüll

Winden

12.10. Restmüll 17.10. Spermüll
19.10. Gelb. Sack 20.10. Altpapier
26.10. Restmüll 09.11. Restmüll
17.11. Altpapier/Gelber Sack
23.11. Restmüll 07.12. Restmüll
15.12. Altpapier 19.12. Gelber Sack
21.12. Restmüll

Alle Angaben ohne Gewähr.

Termine
der Müllabfuhr

Altmannstein (bid) Die Regenbogengruppe des Kindergartens
St. Josef in Altmannstein drehte einen tollen Clip mit dem Titel
„Donnikl`s kleine Monster“. Die Vorbereitungen liefen über zwei
Monate. Dabei legten sich die kleinen Schauspieler richtig ins Zeug,
denn schließlich nehmen sie mit ihrem selbstgemachten Video an
einem Wettbewerb teil, bei dem sie einen Donikkl-Besuch gewin-
nen können. Wie die Gruppenleiterin, Erzieherin Heidi Kröpfl aus
Hexenagger mitteilte, ist die Regenbogengruppe mit ihrem Video ins
Finale vorgestoßen. Werden die Altmannsteiner im Internet mit ih-
rem Beitrag am meisten gewählt, kommen sie in den Genuss eines
kostenlosen Donikkl-Auftritts. Gewählt werden kann ab sofort un-
ter www.kleine-monster.de. Hier kann der Beitrag angeschaut wer-
den und man kann natürlich für das Video stimmen.

Kindergarten Altmannstein im
Finale um Donikkl-Auftritt

Altmannstein (bid) Die Einführung einer Jugendfördergemein-
schaft (JFG) Schambachtal mit den Stammvereinen TSV Altmann-
stein, FC Mindelstetten und FC Sandersdorf hat sich bewährt. „Ziel
ist vor allem in allen Altersklassen den Kindern und Jugendlichen
Spielmöglichkeit einzuräumen“, so Vorsitzender Günther Seitz, der
erneut zum Vorsitzenden gewählt wurde. Sein Vertreter ist künftig
Martin Maier junior.
Vor zwei Jahren wurde die JFG Schambachtal von ihren Stammver-
einen TSV Altmannstein, FC Mindelstetten und FC Sandersdorf ge-
gründet. Sie ist ein eigenständiger Verein. Sinn war und ist, ab den
D-Junioren (U 13) in jeder Altersklasse eine oder sogar mehrere
Teams zu bilden. Einer der Vereine alleine wäre dazu in den meis-
ten Altersgruppen nicht in der Lage. Dass sich die JFG bewährt hat,
stellte bei der Jahresversammlung am Sonntagabend nicht nur Vor-
sitzender Günther Seitz fest, sondern dies wurde von den 21 er-
schienenen Mitgliedern, zum Großteil in Funktionen, vor allem als
Trainer in der JFG tätig, bestätigt.
Das Hauptanliegen, allen interessierten Kindern und Jugendlichen
die Möglichkeit zu geben, aktiv in der Mannschaft zu spielen, wäre
erfüllt, laut Seitz: „Wir haben geglaubt, es werden mit der Zeit viel-
leicht weniger Spieler. Das Gegenteil ist eingetreten, es werden im-
mer mehr.“
Aber auch bei der JFG ist natürlich nicht alles Gold was glänzt, hatte
der Vorsitzende auch Negatives auf Lager: „Beim Problem der Trai-
nersuche ist es jedes Jahr das gleiche Spiel.“ So würden für zwei D-
Juniorenteams noch dringend Trainer gesucht. Es gebe viele Leute,
die dies machen könnten, zum Beispiel Eltern, von denen einige so-
gar selbst gespielt haben. „Das kann ich nicht oder ich habe keine
Zeit – diese Ausreden kann ich nicht gelten lassen“, so Seitz. „Auch
wir opfern unsere Zeit, so wie viele Trainer und Betreuer“, so des-
sen Hinweis.
Der besondere Dank von Seitz sowie vom Jugendleiter Bernhard
Hunner galt vor allem Markus Pichl. Seinem Engagement und Spon-
sorensuche sei es zu verdanken, dass alle über 120 Spieler und Trai-
ner mit einheitlichen Trainingsanzügen ausgestattet und nicht weni-
ger als 16 Garnituren Spieltrikots angeschafft werden konnten.

Alle Kinder sollen spielen können
Jugendfördergemeinschaft Sandersdorf bewährt

Der neue Vorstand der JFG Schambachtal mit Martin Maier (von
links), Markus Pichl, Carolin Jirges, Bernhard Hunner, Ulrich
Hruza, Günther Seitz und Daniel Multerer Foto: Binder
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Abbruch von Gebäuden,
Rathaus, 0 94 46/90 21-13

Abfallberater,
Residenzplatz 1, Landratsamt Eichstätt,
0 84 21/70-2 95

Abwasserbeseitigung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-13, -17

Altenpflege Altenheim
„Maria Rast“,
Mathias-Bauer-Straße 14, Altmannstein,
0 94 46/6 57

Amt für Landwirtschaft
und Ernährung,
Auf der Schanz 43 a, 85049 Ingolstadt,
08 41/31 09-0

Amtsgericht,
Neubaustraße 8,
85049 Ingolstadt, 08 41/31 20

An-, Ab- und Ummeldung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Anmeldung zu Eheschließung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Arbeitsamt,
Heydeckenplatz 1, 85049 Ingolstadt,
08 41/9 33 80

Ausländerangelegenheiten,
Landratsamt Eichstätt,
Auf der Schanz 39, 08 41/3 06-0

Dienststelle Ingolstadt,
Bauangelegenheiten, Rathaus,
0 94 46/90 21-13, -14

Bayer. Bauernverband,
Haydnstraße 5, 85049 Ingolstadt,
08 41/49 29 40

Beglaubigungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Behindertenausweis,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Bestattungswesen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Caritas-Sozialstation,
Schlehensteinstraße 2 a,
85092 Kösching, 08456/9883-0

Eheschließungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Energieversorgung,
E.ON, Lupburger Straße 19,
92331 Parsberg, 0 94 92/9 50-0

Finanzamt,
Residenplatz 8, 85072 Eichstätt,
0 84 21/60 07-01

Fischereischeine, Rathaus,
0 94 46/90 21-14

Forstamt,
Forstamtstraße 6, 85290 Geisenfeld,
0 84 52/7 20 60

Fremdenverkehr,
Rathaus, 0 94 46/90 21-0

Friedhofsverwaltung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Führerschein (Anträge),
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Führungszeugnis,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Fundbüro,
Rathaus, 0 94 46/90 21-0

Gesundheitswesen,
Gesundheitsamt im LRA Eichstätt,
0 84 21/9 89 90

Gewerbeanmeldung/
-abmeldung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Gewerbesteuer,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Grundsteuer,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Handwerkskammer für
München und Oberbayern,
Max-Joseph-Straße 2,
80333 München, 0 89/51 14-0

Hausnummern,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Jagdscheine,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Kasse,
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Kfz-Zulassung,
Landratsamt Eichstätt,
Dienststelle Ingolstadt,
Auf der Schanz 39, 08 41/3 06-0

Kinderreisepässe,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

DRV Bayern Süd,
Thomas-Dehler-Straße 3,
81737 München, 0 89/67 81-0

Landgericht,
Auf der Schanz 37,
85049 Ingolstadt, 08 41/3 12-0

Landratsamt,
Eichstätt, 0 84 21/70-0

Landratsamt,
Eichstätt, Dienststelle Ingolstadt,
08 41/3 06-0

Meldebescheinigungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Müllabfuhr,
Rathaus, 0 94 46/90 21-17

Namensänderung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Notariat,
Hauptstraße 33, 92339 Beilngries,
0 84 61/2 23

Pachtwesen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-19

Passangelegenheiten,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Polizeiinspektion,
Eichstätter Straße 3, 92339 Beilngries,
0 84 61/6 40 30

Rentenangelegenheiten,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Rundfunkgebührenbefreiung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Schulamt,
Ostenstraße 31 a, 85072 Eichstätt,
0 84 21/97 94-0

Sozialhilfe,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Spendenbescheinigungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Straßenbauamt,
Paradeplatz 2, 85049 Ingolstadt,
08 41/3 13-0

Tierkörperbeseitigung,
Am Heidweiher 3, 91710 Gunzenhau-
sen, 0 98 31/90 44

Urkunden,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Verkehrsrechtliche
Anordnungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-23

Vermessungsamt,
Rechbergstraße 8, 85049 Ingolstadt,
08 41/93 59-0

Wasserversorgung,
Wasserzweckverband Altmannstein,
Taubental 1, Altmannstein,
0 94 46/91 00 25,

Wasserwirtschaftsamt,
Auf der Schanz 26, 85049 Ingolstadt,
08 41/37 05-0

Wohngeld,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Was erledige ich wo?

Wertstoffhof Altmannstein

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00–16.00 Uhr
Samstag 09.00–12.00 Uhr

Hier stehen Container bereit für
Aluminium, Weißblech, Altglas,

Styropor, Haushaltsfolien, Haus-
haltsschrott, Elektrogeräte, Eisen,

DVDs, CDs, Flaschenkorken, Toner-
patronen, behandeltes Altholz und

Batterien (keine Autobatterien).

Kompostieranlage Berghausen

Öffnungszeiten:
Mittwoch 16.00–17.00 Uhr
Samstag 10.00–13.00 Uhr

Ab März hat die Kompostieranlage
Berghausen wieder jeden Mittwoch
und Samstag geöffnet. Hier können
Grüngutabfälle wie Rasenschnitt,
Häckselgut sowie kompostierbare
Materialien entsorgt werden.
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Mitgliederauflistung des Gewerbevereins Altmannstein

ÄRZTE, APOTHEKEN, GESUNDHEIT

Köhler Jens, Apotheker, Riedenburger Str. 6, 93336 Altmannstein, 0 94 46/10 41,
mariahilf@email.de
Forscht Heinrich, Augenoptik- und Hörgeräteakustik, Bahnhofstraße 8, 93336
Altmannstein, 0 94 46/91 80 71, h.forscht@t-online.de

BANKEN

Schmidtner Alfred, Raiffeisenbank Altmannstein, Bahnhofstraße 3, 93336 Alt-
mannstein, 0 94 46/9 02 00, alfred.schmidtner@raiba-riedenburg.de
Lanzinger Christian, Kreissparkasse Kelheim, Geschäftsstelle Altmannstein, In-
golstädter Straße 2, 93336 Altmannstein, Telefon 0 94 46/91 10 00, christian.lanzin-
ger@kreissparkasse-kelheim.de

DIENSTLEISTUNGEN

Diederich Horst, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Adalbert-Stifter-Str. 13, 93336
Altmannstein, 0 94 46/91 90 21, info@diefasi.de
Diederich Renate, Adalbert-Stifter-Str. 13, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 90 21,
info@tausendsassa24.de
Hecker Andreas, Handels GmbH, Am Steinbuckl 3, 93336 Altmannstein,
0 94 46/73 13, a.hecker.batt-gh@t-online.de
Koch Helmut, Lagerhaus, Bahnhofstraße 19, 93336 Altmannstein, 0 94 46/12 00,
helmut@koch-altmannstein.de
Pesl Peter, Finanzdienstleistung, Bahnhofstraße 11, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 89 99, info@finanzberatungundimmobilien.de
Richter Anna, Textilreinigung, Bahnhofstraße 25, 93336 Altmannstein, 0 94 46/12 51

GARTEN UND HAUS

Riedel Eugen, Gärtnerei, Riedenburger Str. 11, 93336 Altmannstein, 0 94 46/14 21,
eugen.riedel@t-online.de
Riegelsberger Thomas e. K., Holzmarkt & Holzhandlung, Schulstraße 2, 93336
Altmannstein, 0 94 42/16 90, info@holzmarkt-riegelsberger.de
Sieber Ludwig, Raumausstattung, Beilngrieser Str. 5, 93336 Schamhaupten,
0 94 46/3 43
Vasall Helga, Garten- und Landschaftstechnik, Bahnhofstraße 27, 93336 Altmann-
stein, 0 94 46/3 05, H.Vasall@t-online.de

GASTSTÄTTEN, RESTAURANTS, BRAUEREIEN

DELPHI Restaurant, griech. Restaurant, Bahnhofstraße 1, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 95 80
Halbritter Andreas, Schlossbrauerei De Bassus, Nürnberger Str. 13, 93336 San-
dersdorf, 0 94 46/90 29 30, debassus@t-online.de
Neumayer Max, Landgasthof, Bahnhofstraße 15, 93336 Altmannstein,
0 94 46/10 30, gasthof-neumayer@t-online.de
Perras, Elisabeth, Pilspub Pub leschär, Ingolstädter Str. 37, 93336 Altmann-
stein, 0 94 46/3 48, wolfgang.perras@gmx.de
Wild Günther, Landgasthof, Ottostraße 1, 93336 Altmannstein/Hagenhill,
0 94 46/5 73, info@landgasthof-wild.de

HANDWERK

Bogenberger Josef, Heizung/Sanitär, Pfarrer-Holzapfel-Str. 17, 93336 Altmann-
stein-Mendorf, 0 94 46/91 08 66, info@heizung-sanitaer-bogenberger.de
Eichenseer Xaver, Bauunternehmen e.K., Viehhausen 1, 93336 Altmannstein,
0 94 46/12 07,
Kaindl Willibald, Malerbetrieb, Biber 4, 93336 Altmannstein, 0 94 46/13 52
Kobler Kai, Gas – Wasser – Heizung GmbH & Co. KG, Am Bahnhof 2, 93336 Alt-
mannstein, 0 94 46/91 01 83, info@kaikobler.de
König Manfred, Schreinerei, Am Schlossberg 3, 93336 Sandersdorf,
0 94 46/91 09 62, webmaster@koenig-schreinerei.de
Körndl Robert, Kalkbrennerei, Am Schlossberg 7, 93336 Altmannstein,
0 94 46/27 24, info@holzkalkbrennerei-koerndl.de
Kreutzer Jürgen, Friseurmeister, Riedenburger Str. 3, 93336 Altmannstein,
0 94 46/13 13
Küsters Hans-Josef, Besen + Bürsten, Hauptstraße 6, 93336 Altmannstein,
0 94 42/90 68 66, ikuesters@hotmail.de
Mazreku Jetulla, JM Putz, Am Sportplatz 1a, 93336 Ried, 094 46/91 95 82
Jeti72@hotmail.com
Petz Michael, Bau- und Möbelschreiner, Hagenhiller Str. 23, 93336 Altmannstein,
0 94 46/23 54, SchreinereiPetzMichael@gmx.de
Pfaller Otmar, Barth + Teich GmbH, Stahl- und Metallhandel, Baggerweg 11,
85051 Ingolstadt, 08 41/9 81 36 35, Pfaller.Otmar@barth-teich.de
Ramsauer Bernhard, Elektromeister, Berghauser Str. 5, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 82 88, info@ramsauer-elektrotechnik.de
Roth Horst,Heizung-Sanitär-Solar,Hollerstraße 11,93336 Steinsdorf,0 94 46/18 57,
anfrage@roth-solartechnik.com

Schmid Fritz, Malerbetrieb, Sonnleite 13, 93339 Riedenburg, 0 94 42/18 59
Schmidtner, Markus, Sanitärinstallation, Graf-Niklas-Str. 8, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 06 29, schmidtner.m@t-online.de
Schubert Stephan, Tor/Tür/Antriebstechnik, Altmühlstraße 19, 85290 Ilmendorf,
0 84 57 / 9 36 20 60, stephan.schubert@tts-schubert.de
Stumpner Martina, Die Schererei, Bahnhofstraße 2, 93336 Altmannstein,
0 94 46/13 26, hummel2801@gmx.de
Tischner Franz, Spenglerei Tischner, Tassilostraße 4, 93336 Altmannstein,
0 94 46/23 98, franz.tischner@gmx.de

LEBENSMITTEL

Grundei Andreas, Bäckerei, Marienplatz 13, 93336 Sandersdorf, 0 94 46/10 59,
andi.grundi@t-online.de
Kloiber Franz,Metzgerei,Bahnhofstraße 4,93336Altmannstein,0 94 46/6 82,franz
kloiber@gmx.com
Kubitzky Lothar, Edeka, Galgenbergring 19, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 85 47, edeka.kubitzky.sb@edeka.de
Streitberger Max, Metzgerei, Marktplatz 2, 93336 Altmannstein, 0 94 46/6 49

REISEVERANSTALTER

Hengl Helmut, Hengl-Reisen, Hölzlweg 8, 93349, Mindelstetten, 0 84 04/13 32,
hengl.reisen@t-online.de
Bäuml, Gerhard, Omnibusunternehmen, Am Westring 1, 85104 Lobsing,
0 84 03/9 29 00, info@baeuml-reisen.de

RUND UMS FAHRZEUG

Biebl Klaus, Autohaus Biebl GmbH, Landshuter Str. 3, 93336 Sandersdorf,
0 94 46/12 88, info@autohaus-biebl.de
Faulstich Heinrich, Transporte & Erdarbeiten, Rehsteig 79, 93336 Altmannstein,
0 94 42/27 76, faulstich.transporte@t-online.de
Faulstich Horst, Autohaus Faulstich, Riedenburger Str. 17, 93336 Altmannstein,
0 94 46/12 02, info@auto-faulstich.de
Hable Wilhelm, Fahrschule, Burgstraße 2, 93339 Riedenburg, 0 94 42/9 00 11
Kryschak Waldemar, Kfz-Lackiererei, Neuses Nr. 9, 93336 Altmannstein,
0 84 68/2 58, kryschak@vr-web.de
Schneider Andreas, Kfz-Werkstatt, Berghausen 5, 93336 Altmannstein-Berghau-
sen, 0 94 46/3 80, info@schneider-autoservice.de
Spragalla Robert, Autohandel, Bahnhofsweg 3, 93336 Sandersdorf,
0 94 46/91 05 28, spragalla@t-online.de
Stopfer Manfred, MS-Autoservice, Beilngrieser Straße 21, 93336 Pondorf,
0 84 68/80 47 40, info@msautoservice.de
Wagner Rainer, Agrar & Logistik GmbH, Kollerhof 1a, 93336 Altmannstein,
0 94 46/910381, wagner.kollerhof@t-online.de

SONSTIGES

Dierl Adam, Bürgermeister, Marktplatz 4, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 02 10,
poststelle@altmannstein.de
Holzinger,Peter, Fotograph,Am Kästelberg 2,93336 Schamhaupten,094461730,
holzinger_peter@web.de
Körndl Hans-Bernhard, Bekleidungskaufhaus, Riedenburger Straße 12, 93336
Altmannstein, 0 94 46/12 15
Schult Klaus-Peter, Energieberater, Berghauser Str. 12, 93336 Altmannstein,
0 94 46/41 30 07, klaus-peter.schult@effidur.de
Rohsmanith Armin, Musikstudio, Buchenstraße 3, 93336 Altmannstein,
0 94 46/24 83, arminrohsmanith@t-online.de
Schels Birgit, Geschenkboutique, Riedenburger Str. 7, 93336 Altmannstein,
0 94 46/24 56, schels@altmuehlnet.de
Strobel Gerhard, Webdesign-Grafik-Layout, Megmannsdorfer Weg 7, 93336
Altmannstein-Pondorf, 0 84 68/80 44 84, gerhardstrobel@yahoo.com
Werthammer Karla, Burg-Stein-Gasse 18, 93336 Altmannstein
Wolfsfellner Roland, EDV-Handel, Pfarrer-Holzapfel-Str. 40, 93336 Mendorf,
0 94 46/91 00 30, r.wolfsfellner@ipro.de

VERSICHERUNGEN UND STEUERN

Banzer Rainer, Generalvertretung Allianz, Bahnhofstraße 20, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 00 20, rainer.banzer@allianz.de
Braunstorfer Stefanie, Versicherungsfachfrau (IHK), Am Schloßberg 6, 93336
Altmannstein, 0 94 46/9 19 98 98, braunstorfer.altmannstein@service.generali.de
Donaubauer Robert, Versicherungen, Ingolstädter Str. 12, 93336 Altmannstein,
0 94 46 / 9 19 69 69, robert.donaubauer@teamfinanzconsulting.com
Mühl Sandra,Steuerkanzlei,Graf-Niklas-Str.1,93336Altmannstein,09446/9199990,
info@steuerkanzlei-muehl.de
Winkler Bernhard, Steuerberater, Forststraße 12a, 93336 Steinsdorf, 08 41/9 65
08 20, winkler@mtg-group.de
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Das Landratsamt Eichstätt erlässt nachstehende Allgemeinverfügung:
11. Die Schonzeit für Ringeltauben wird jährlich in der Zeit vom

01.07. bis 31.10 für Jagdreviere im Landkreis Eichstätt mit
Feldflächen, auf denen Wildschäden durch Ringeltauben zu
befürchten sind, aufgehoben.

22. Den Revierinhabern wird gestattet, in den nach Ziff. 1 ge-
nannten Jagdrevieren, die Jagd auf Ringeltauben jährlich vom
01.07 bis 31.10 auszuüben.

03. Diese Regelung gilt für 5 Jagdjahre und endet am 31.10.2016
44. Für diesen Bescheid werden keine Kosten erhoben.
5. Diese Allgemeinverfügung gilt an dem auf die ortsübliche Be-

kanntmachung folgenden Tag als bekannt gemacht.
Hinweise:
Gem. Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des Bayer. Verwaltungsverfahrensge-
setzes (BayVwVfG) ist nur der verfügende Teil der Allgemeinver-
fügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung
kann mit ihrer Begründung während der üblichen Geschäftszeiten
im Landratsamt Eichstätt, Zimmer 209, eingesehen werden.

Eichstätt, 25.07.2011 gez. Kluth
Landratsamt Eichstätt Regierungsrätin

Aufhebung der Schonzeit bei
Ringeltauben zur Verhütung von
Wildschäden
Vollzug des Bayerischen Jagdgesetzes (BayJG)

Amtliche Mitteilungen

Eichstätt (lra) Seit dem 1. August können die Bürger des Land-
kreises Eichstätt ihren Sperrmüll zusätzlich zu den halbjährlichen
Haussammlungen auf den Wertstoffhöfen der Stadt Eichstätt, der
Stadt Beilngries und des Marktes Gaimersheim kostenlos abge-
ben.
Damit wird dem Wunsch vieler Bürger Rechnung getragen, mit der
Entsorgung ihres Sperrmülls nicht bis zur nächsten Abfuhr war-
ten zu müssen. Zum Sperrmüll gehören Gegenstände, die wegen
ihrer Sperrigkeit und Größe – auch nach zumutbarer Zerkleine-
rung – nicht in die Restmülltonne passen. Für die Entsorgung des
Sperrmülls stehen jeweils Container für Holz, Eisenschrott und
echten Sperrmüll zur Verfügung. Für die Entsorgung von Elektro-
geräten sind ebenfalls spezielle Container vorhanden.

Die Öffnungszeiten der einzelnen Wertstoffhöfe sind:

• Eichstätt: Montag und Mittwoch (14 bis 16 Uhr)
und Samstag (9 bis 12 Uhr)

• Gaimersheim: Mittwoch und Freitag (15 bis 17 Uhr),
Donnerstag (10 bis 12 Uhr), Samstag (14 bis 17 Uhr)

• Beilngries: Mittwoch (14.30 bis 16.30 Uhr),
Samstag (9.30 bis 11.30 Uhr)

Noch brauchbare Güter können die Bürger nach wie vor in den
Gebrauchtgüterlagern des Landkreises in Beilngries (ebenfalls am
Wertstoffhof auf dem Gelände der Firma Bachhuber), in Eichstätt
(Buchtal 28) und in Gaimersheim (Huberbräugasse 11) abgeben.
Diese werden dort an bedürftige Personen kostenlos weitergege-
ben.
Weitere Infos gibt es auch im Internet unter www.landkreis-eich-
staett.de/Landratsamt/AbfallwirtschaftundEntsorgung.aspx oder
telefonisch bei der Rufnummer (0 84 21) 70 290 im Landratsamt
Eichstätt.

Landkreis erweitert Service bei
Sperrmüllentsorgung

Grafik · Layout · Webdesign · Mac-Support

!!professionelle Websites
mit individuellem Design für
Firmen, Vereine und Vermieter

!!Plakate, Flyer, Broschüren,
Bücher, Drucksachen aller Art

!!freie, unabhängige Unter-
stützung für Apple-Computer

STROBELGerhard

Megmannsdorfer Weg 7
93336 Altmannstein /Pondorf
Tel: 08468–804484
Fax: 08468–804485

gerhardstrobel@yahoo.com
www.gerhardstrobel.info
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Öffentliche
Einrichtungen:
Rathaus
Marktplatz 4, 93336 Altmannstein  09446/9021-0

Bauhof
Industriestr. 7, 93336 Altmannstein  09446/2179

Waldbesitzervereinigung
Marktplatz 3, 93336 Altmannstein  09446/2144

Forstdienststelle
Marktplatz 4, 93336 Altmannstein  09446/919224

Notariat Lindner
Hauptstr. 33, 92339 Beilngries  08461/223

Altenpflegeheim Maria Rast
Mathias-Bauer-Str. 14, 93336 Altmannstein  09446/657

Bücherei Altmannstein
Mühlgasse 3, 93336 Altmannstein  09446/9021-0

Marktmuseum
Mühlgasse 3, 93336 Altmannstein  09446/9021-0

Ignaz-Günther-Museum
Ignaz-Günther-Gasse 1,
93336 Altmannstein  09446/9021-0

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Altmannsteiner Gruppe
Taubental 1, 93336 Altmannstein  09446/910025

Schulen:
Ignaz-Günther-Volksschule Altmannstein/
Grundschule-Mittelschule
Schulstr. 1, 93336 Altmannstein  09446/424

Grundschule Sandersdorf
Am Görzenberg 7, 93336 Sandersdorf  09446/345

Grundschule Pondorf
Schulstr. 4, 93336 Pondorf  08468/355

Kindergärten:
Kindergarten St. Josef
Mathias-Bauer-Str. 18, 93336 Altmannstein  09446/7328

Kindergarten Mäusenest
Augustinerstr. 2, 93336 Schamhaupten  09446/661
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neu bei uns:

Brillen - Komfort - Kauf
bis zu 24 kleine Monatsraten bei

0,0 % Zinsen

Komplettbrillenangebot
Designer-Fassung, inkl. Qualitäts-
Kunststoffgläser mit Hartschicht,

Mehrfachentspiegelung und Clean Coat

Einstärkenbrille ab 119.- €
Gleitsichtbrille ab 259.- €

24 Monate Garantie
auf die Gläser beim Kauf von Marken-

gläsern mit HVL-Beschichtung

Hörgeräte - Testwochen

Testen Sie jetzt vollkommen unverbindlich
Hörgeräte in der Qualität Ihrer Wahl

eine Woche kostenlos.

ständig über
1000 Brillen-Fassungen

auf über 170 m²
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eigene Werkstatt

Meisterbetrieb

freundliche Beratung

kostenloser Service,
auch für Fremdprodukte

Sehtest kostenlos

Hörtest kostenlos

Führerschein-Sehtest

Anpassung harter und
weicher Kontaktlinsen

Hörgeräte zum
Nulltarif

Bahnhofstr. 8; 93336 Altmannstein Tel.: 09446 / 91 80 71
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. : 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00

Mittwoch-Nachmittag geschlossen
Sa.: 9.00 - 12.00

Sie finden uns auch in: 85095 Denkendorf, Hauptstr. 44; Tel.: 08466 / 90 43 23

(1)

(2)

(3)

(4)

(1) Bruch, Verlust, Diebstahl, Beschichtung (2) sph.: +/- 6,o cyl 4,o (3) +/- 6,o cyl 4,o Add 1,o bis 3,o
(4) ausgen. gesetzl. Zuzahlung 10.-€ p. Hörgerät

Brillengläser für Kinder
zum Nulltarif



GmbH & Co. KG
Am Westring 1, 85104 Lobsing, Tel. (08403) 92900, Fax (08403) 929011

E-Mail: info@baeuml-reisen.de, Internet: www.baeuml-reisen.de

Programm 2011:
21.09.11 5Tg. Riesengebirge 395,00 €
22.09.11 4Tg. Kaiserstadt Wien 355,00 €
01.10.11 3Tg. Saisonabschlussfahrt

ins Erzgebirge 315,00 €
08.10.11 2Tg. Saisonabschlussfahrt

ins Böhmische Bäderdreieck 215,00 €
13.11.11 8Tg. Wellnessurlaub in Abano Terme 630,00 €
Programm und Informationen:

Pflanzen Sie sich
einen schönen Herbst
und entdecken Sie die
Vielfalt unserer
Stiefmütterchen
und winterharten
Pflanzen!

Blumen Riedel
in Altmannstein und Dietfurt
www.blumenriedel.com

Große Al
lerheilige

n-
Große Al

lerheilige
n-

ausstellun
g

ausstellun
g
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großes Staunen und Begeisterung. Die ältesten Modelle dabei
waren zwei legendäre Lanz mit Baujahr 1940 und 1952. Auch
Zweiräder, etliche mit Beiwagen, kamen teils aus dieser „Alters-
klasse“. Die Liste ließe sich ewig fortsetzen.
„So viele Aussteller und Fieranten wird Altmannstein an einem
Tag noch nie gesehen haben“, meinte der stellvertretende Vorsit-
zende des Gewerbevereins, Eugen Riedel, im Nachklang des gro-
ßen Tages. Auch Vereinschef Horst Faulstich war voll des Lobes:
„Über 50 Meldungen hatten wir noch nie.“
Bis in den späten Nachmittag hinein war jedenfalls jede Menge
geboten. Aufgrund der vielen ausstellenden Mitglieder des Ge-
werbevereins und von Fieranten war das Angebot auch so reich-
lich wie wohl noch nie: Hand- und Kunstwerk konnte bestaunt
werden, sogar Live-Vorführungen waren möglich. Die verschiede-
nen Aussteller ließen sich dabei gerne über die Schulter schauen.
Auch die Museen samt Sonderschau hatten geöffnet.
Eine erstmals durchgeführte Modenschau wirkte – vor allem na-
türlich auf die weibliche Bevölkerung – wie ein Magnet. Neun Mo-
delle stellten in zwei Durchgängen die neuesten Cocktailkleider
vor. Was Verein, Gewerbe, Handwerk, Vereine, Helfer und Mit-
wirkende aufzogen, begeisterte tausende von Besuchern. Die Ge-
schäftswelt der Marktgemeinde braucht sich keinesfalls zu verste-
cken: Dies wurde bei der Gewerbeschau einmal mehr deutlich.

Eine grandiose Show bot der Taekwondo-Verein Altmannstein.

Unumstrittener Höhepunkt der Gewerbeschau: das erste Enten-
rennen, durchgeführt vom Lions-Club.

Elektromeister
Bernhard Ramsauer
Berghauser Str. 5
93336 Altmannstein
Tel. 09446/918288
Fax 09446/918289
Mobil 0157/79294883
E-Mail: info@ramsauer-

elektrotechnik.de
www.ramsauer-elektrotechnik.de

! SAT-Anlagen
! PV-Anlage
! Elektroinstallationen
! Elektrogeräte
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Das schnelle Internet kommt bald
Erste Arbeiten im Bereich Steinsdorf und Mendorf noch heuer / Bis 2012 fertig

M-Putz
Innen- und Außenputz
Vollwärmeschutz
J. Mazreku
Neustädter Straße 8 | 93336 Ried | E-Mail: Jeti72@hotmail.com
Tel.: 09446-919582 | Fax: 919665 | Handy: 0160-5516646

Altmannstein (az) Viele Verhandlungen und Bemühungen
waren nötig, bis es nunmehr zu einer Vertragsunterzeichnung
für die enorme Verbesserung von DSL-Anschlüssen in zahl-
reichen Ortsteilen kommt und das Internet dort möglich wird,
wo man bisher allenfalls auf dem Trockenen surfen konnte.
Der Vertrag wurde vom derzeit amtierenden Bürgermeister Nor-
bert Hummel (CSU) und René Meyer, dem Geschäftsführer von
p2-Systems mit Firmensitz Beilngries, unterzeichnet. Dem ge-
planten Breitbandausbau vorausgegangen waren umfangreiche
Initiativen des Marktes Altmannstein. Bis 21. Oktober 2010
lief schließlich das Auswahlverfahren, die Angebotsphase bis
Mitte Dezember 2010. Bei der Unterzeichnung wurden in dem
umfangreichen Werk einige Eckdaten erläutert. Der Projekt-
umfang, sprich die Leistung der Gemeinde, beträgt immerhin
497.000 Euro.
Ziel sind zunächst mögliche Bandbreiten von drei bis zehn Me-
gabits über ADSL-Technik, später für Privatkunden und sofort
bei Firmenkunden 25 bis 50 MBit’s per VDSL. Auch ein Zeit-
plan für den Aufbau der vereinbarten Breitbrandinfrastruktur
kam zur Sprache. So werden bis Ende 2011 Leerrohre im Zuge
der Dorferneuerung in Steinsdorf mit verlegt und es erfolgt der
Aufbau der Backboneanlagen für Steinsdorf und Mendorf. Im
zweiten und dritten Quartal 2012 vorgesehen ist 18 Outdoor-
DSLAM mit Stromversorgung neben den Kabelverzweigen der
Telekom und eine Verlegung von rund 16,5 Kilometer Glasfa-
serkabel in neu zu bauende und bereits vorhandene Leerrohr-
trassen. Die Inbetriebnahme der DSL-Technik in den Gemein-
deteilen soll im dritten Quartal 2012 erfolgen, der vollständige
Kundenbetrieb bis zum 4. Quartal 2012.

Betroffen sind vor allem die Ortsteile Mendorf mit Biber, Steins-
dorf, Schamhaupten, Sandersdorf, Schafshill, Hexenagger, Tet-
tenwang, Laimerstadt und Ried. Für diese Orte ist eine Min-
destleistung von 10240 kBit/s in der Minute prognostiziert (für
Biber etwas weniger). Für die Weiler Ottersdorf, Ziegelstadel
und Bruckhof sind es 6144 kBit’s.
„Wir wünschen uns alle, dass es so klappt, wie wir uns dies
vorstellen“, so Norbert Hummel. Details sollen in einer geplan-
ten zentralen Informationsveranstaltung vorgestellt werden,
wo dann auch die Vertreter der Vertragsfirma anwesend sein
werden. „Dann soll auch der Zeitplan noch genauer definiert
werden, ebenso die technischen Daten“, so Hummel.
Die Stunden, die Manfred Zippel, der geschäftsführende Beam-
te des Marktes Altmannstein, damit verbrachte, bis nunmehr
ein Vertrag über eine Verbesserung in der Internet- und Breit-
bandversorgung in vielen Ortsteilen zu Stande kommt, kann er
wohl kaum zählen. Auch die gesetzlichen Vorgaben hinsicht-
lich der Vorgehensweise spielten eine gehörige Rolle. Es wurde
eine Machbarkeitsstudie erstellt und diese in das Breitbandpor-
tal der IHK-Seite der Breitbandinitiative Bayern gesetzt. Es ist
dies ein Gemeinschaftsprojekt des Bayerischen Industrie- und
Handelkammertags, der Bayerischen Staatministerien für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie sowie Landwirt-
schaft und Forsten, des Bayerischen Gemeindetags, Städtetags
und Landkreistags.
Schon zuvor war eine Ist- und Bedarfsmeldung an alle Haus-
halte und Gewerbetreibende mit der Bitte um Rückfluss verteilt
worden, die für die Beantragung von staatlicher Förderung der
Breitbanderschließung unbedingt vorgeschrieben ist. Dazu lief
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ein zusätzliches Auswahl-
verfahren für die Anbieter,
die Breitbanderschließungen
mit Deckungslücken wahr-
nehmen wollen. „Wir haben
aber schon im Vorfeld ver-
sucht, mit möglichen An-
bietern laufend in Kontakt
zu treten.“ Manche Angebo-
te wären „jenseits von Gut
und Böse“ gewesen – sprich
mehrere 100.000 Euro für ei-
nen Ortsteil. Schon bevor in
die Verfahren eingestiegen
und diese veröffentlicht wur-
den, wurden Anbieter vorab
von der Gemeinde aufmerk-
sam gemacht. Unterscheiden
müsse man auch zwischen
schwacher, schlechter oder
gar keine Versorgung. „Es
kam manchmal der Eindruck
auf, dass die Gemeinde dies nicht weiter forciert.“ Dies entspre-
che aber keinesfalls den Tatsachen.
Ein Problem sei auch die große Flächenausdehnung der be-
troffenen Orte. Erwartungsgemäß war keine Firma bereit, dies
auf eigene Kosten zu machen. Dann konnte der nächste Schritt
vorgenommen werden, die Ausschreibung. „Im Gegensatz zu
den normalen Ausschreibungen sind bei der Ausschreibung
der Breitbanderschließung Nachverhandlungen möglich“, so
Manfred Zippel. „Dies haben wir intensiv gemacht.“ Auch das
habe einige Zeit in Anspruch genommen.
Die komplizierten Nachverhandlungen auch mit anderen An-
bietern führten dann zum Vertragsabschluss mit p2-Systems.
„Die Vereinbarungen mit der Gemeinde, welche Datenmenge,

welche Ortsteile versorgt werden, müssen zwingend eingehal-
ten werden.“
Auch alle Tiefbau- und Infrastrukturmaßnahmen müsse die
Firma selbst ausschreiben und durchführen. Es gebe zwar
eine Förderung von bis zu 75 Prozent, allerdings bei einer De-
ckelung bis zu 100.000 Euro, in deren Genuss Altmannstein
kommt.

Norbert Hummel (links) und René Meyer bei der Unterzeichnung des Vertrags.

Infos zum Breitbandausbau
Zum Breitbandausbau in der Großgemeinde Altmannstein
wird am Dienstag, 18. Oktober, ab 19.30 Uhr im Gasthof zur
Sonne (Schlagbauer) in Sandersdorf eine Informationsveran-
staltung stattfinden. Dazu sind alle Interessierten eingeladen.
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Ihr Frischemarkt vor Ort!

93336 Altmannstein · Galgenbergring 19 ·Tel. 09446/918547
Öffnungszeiten: Mo - Sa 7.00 - 20.00 Uhr

Kubitzky‘s Wochen

immer montagsimmer montags

immer donnerstags

immer dienstags

immer freitags

immer mittwochs ist
. . EDEKA Kubitzky-Tag . .

immer samstags istimmer samstags ist
. . Getränke-Tag . .

Frische
Weiße
und

Hähnchenschenkel
gegrillt
Stück

Leberkäsbrät
zum Selberbacken
500g Schale
Rohgewicht 500g

Herzhafte
Knacker
und hintere
Schweinshax‘n
gegrillt
ca. 650g Stück

Frischer
mit Knochen
1kg
und

Spareribs
gegrillt
400-g-Portion

Sie erhalten pro Einkauf von 50,– Euro oder mehr
ohne Tabakwaren und Zubehör, Zeitungen, Zeitschriften,

Bücher, Telefonkarten und Handykarten, Leergut und Kauf
von Gutscheinen

einen Einkaufsgutschein
im Wert von

den Sie bei Ihrem nächsten Einkauf in unserer
Metzgerei oder für Obst & Gemüse einlösen können.

1,–

2,–

1,–

4,99

1,– 2,22

2,–
3-fach

Punkte

5.– Eurox‘n

1
h k l

1,1,

,
s

4 Ab sofort erhalten Sie an
jedem Samstag auf alle
alkoholfreien Getränke und Biere
auf Ihr
Punktekonto gutgeschrieben.

und eine Halbe Bier pro Träger gratis!

Achtung –
Gewichtsverlust

beim Backen

500g

3 Stück 3 Stück

tagstagstags

shax n

Uh

ssss

tt

Tanken Sie billiger mitNEU
EDEKA KubitzkyEDEKA KubitzkyKubitzky

IhrIhr EDEKA Kubitzky-TeamEDEKA Kubitzky-TeamJedenTag ein anderer Artikel zum absolutenTiefpreis!

Ab sofort erhalten Sie jeden Dienstag und Donnerstag ab
einem Einkauf von 20.– Euro (ohne Tabakwaren und Leer-

gut) einen Gutschein mit dem Sie bei den Tankstellen

Autohaus Busch, Max-Pollin-Straße 2, 85104 Pförring
Autohaus Faulstich, Riedenburger Straße 17, Altmannstein

um 2 Cent pro Liter billiger tanken können.

t gst gs ii

solutenTiefpreis!

bis 31. Oktober 2011bis 31. Oktober 2011

Wir stellen ein:
Reinemachefrau und Aushilfskräfte auf 400-€-Basis

Bewerbung im Markt

Altmannstein (az) Zu einer öffentli-
chen Probe für alle Kinder und Jungmu-
siker lädt die Schambachtaler Jugend-
blaskapelle am Freitag, 16. September,
ab 18 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Steinsdorf ein. Viele der derzeitigen
Mitglieder der Schambachtaler kom-
men aus dem eigenen Nachwuchs und
es werden neue junge Interessenten
gesucht, die ebenfalls in der Jugendka-
pelle mitwirken wollen.
Zu Beginn der Veranstaltung am 16.
September wird die aktuelle Jugend-
kapelle 30 Minuten proben. Hier sol-
len die Kinder einen Eindruck bekom-
men vom Probenablauf und auch von
der Atmosphäre.
Im Anschluss werden die beiden Di-
rigenten Christian Winkler und Hans
Kuffer mittels einer Beamerpräsen-
tation einen Überblick über die Aus-
bildung und die Jugendarbeit bei der
Schambachtaler Blaskapelle geben.
Nach dieser Präsentation werden die
Musiklehrer mit den Registerfüh-
rern die einzelnen Instrumente für die Kinder vorstellen und
sie dann mit ihnen testen. Dieser Part stellt den Hauptteil des
Abends dar.
„Die Kinder können ganz unverbindlich unter professioneller
Anleitung die Instrumente ausprobieren und die Eltern kön-

nen gezielt Fragen an die Musikerlehrer stellen“, so Leiter Hans
Kuffer. Dieser Infoabend richtet sich auch an Kinder, die jetzt
bereits Blockflöte spielen oder die musikalische Früherziehung
besuchen und jetzt auf der Suche nach einem neuen Instru-
ment sind.

Öffentliche Probe der Schambachtaler Jugendblaskapelle
Interessierte Kinder und Jugendliche werden gesucht

Viele Musiker der Schambachtaler Blaskapelle gingen aus dem eigenen Nachwuchs hervor.
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Altmannstein (az) Die hiesi-
gen Ehrenamtpreisträger des
Donaukurier werden heuer er-
neut eine Benefizgala veran-
stalten. Der Erlös der Veran-
staltung, die am 29. Oktober
in der großen Mehrzweckhalle
der Schule Altmannstein sein
wird, wird wieder den Schu-
len und Kindergärten zugute
kommen. Auch der Marktrat
will nicht zurückstehen und
dabei einen großen Gemein-
schaftschor bilden.

In einem Schreiben informier-
ten die Ehrenamtspreisträger
Franz Krupka aus Mendorf
und Hans Kuffer aus Steins-
dorf den Marktgemeinderat
Altmannstein über die dritte
Benefizgala. Krupka, Kuffer
und Katharina Betz aus Pför-
ring haben sich demnach mit
den Leiterinnen der Kindergär-
ten aus Altmannstein, Scham-
haupten und Wolfsbuch, dem
Leiter der Mittelschule Alt-
mannstein und Vertretern
der Schulen Sandersdorf und
Pondorf im Beisein der Dritten
Bürgermeisterin Hannelore
Eichenseher (CSU) getroffen,
um die nächste Benefizgala
zu planen. Eine solche in Alt-
mannstein auch heuer wie-
der anzubieten, dazu wurden
sie bei der Scheckübergabe im
Frühjahr von allen Beteiligten
ermuntert.

Freiwillig etwas bewegen

„Wie man dem Logo auf dem
Briefkopf des Schreibens ent-
nehmen kann, befinden wir
uns heuer im „Europäischen
Jahr der Freiwilligkeit“ mit
dem Motto „Freiwillig etwas
bewegen!“, heißt es in dem
Schreiben. Unter dieses Thema

wollen die Ehrenamtspreisträ-
ger deshalb die diesjährige Be-
nefizgala stellen – allerdings
mit dem Zusatz „für Kinder
und Familien“. Damit wollen
sie das Ziel erreichen, dass
man das bisherige Motto „En-
gagement macht stark – Alt
und Jung bauen an einer ’Kin-
der- und familienfreundlichen
Gemeinde und Pfarrgemeinde
mit, auch Sie?’ nicht aus dem
Auge verliert, sondern konse-
quent daraufhinarbeitet.

Die Ehrenamtspreisträger bit-
ten deshalb, vor Ort alle Per-
sonen oder Gruppen anzu-
sprechen, die in irgendeiner
Form einen Beitrag zur Veran-
staltung leisten würden. An-
sprechpartner ist der Koordi-
nator der Benefizgala, Franz
Krupka.
Auch die Markträte und Orts-
sprecher werden am 29. Ok-
tober aktiv mit dabei sein: als
Gemeinschaftschor. „Die bes-
seren Sängerinnen und Sänger
können lauter singen, die an-
deren leiser“, meinte Vizebür-
germeister Norbert Hummel
(CSU) schmunzelnd. Wozu
Wolfgang Eberl, Vorsitzen-
der der SPD/FW-Fraktion, an-
merkte: „Da muss dann aber
bei jedem die Selbsterkennt-
nis da sein.“ Jedenfalls war
zu vernehmen, dass sich der
„Marktrat-Chor“ entsprechend
vorbereiten will.
Also wird der Rat heuer aktiv
bei der Gala dabei sein. Bei der
Premiere 2009 und im Vorjahr
beschränkte es sich mehr auf
die passive Teilnahme. Einmal
galt es, das Gewicht der anwe-
senden Markträte zu schätzen,
einmal deren Größe. Je Schät-
zung war natürlich ein Obolus
zu entrichten.

Großer Chor für guten Zweck
Marktrat singt am 29. Oktober / Weitere Mitwirkende gesucht

Im Vorjahr brauchten die Markträte nur auf die Bühne zu kom-
men und wurde dann deren Körpergröße geschätzt – und zwar
das Gesamtergebnis. Aber heuer wird am 29. Oktober gesungen.
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Altmannstein (az) Auf sein 35-jähriges Bestehen konnte in die-
sen Tagen der Seniorenclub Altmannstein und Umgebung zurück-
blicken. Im August 1976 wurde die Vereinigung für die älteren
Mitbürger gegründet, die damit auch eine kommunale Aufgabe un-
terstützt. Seit August gibt es im festen Jahresablauf eine gravieren-
de Änderung. Das monatliche Treffen ist ab sofort versuchsweise
jeden dritten Mittwoch im Monat. Abschied nehmen musste im Juli
der Seniorenclub aber vom langjährigen Vorsitzenden Hans Am-
berger. Amberger war in Anerkennung seiner Verdienste erst im
Mai zum Ehrenvorsitzenden ernannt worden.
Im August 1976 wurde der Seniorenclub Altmannstein und Umge-
bung gegründet und ist seitdem aus dem gesellschaftlichen Leben
für die ältere Bevölkerung nicht mehr wegzudenken. Zu verdan-
ken ist das Bestehen vor allem Max Banzer. Aus eigenem Antrieb
lud dieser Anfang 1976 die älteren Bürger zu einem gemeinsamen
Treffen ein, vor genau 35 Jahren war dies. Mit Erfolg, denn schon
am 20. August erfolgte die Gründung des Seniorenclubs Altmann-
stein, dessen Vorsitzender der damals 79-Jährige wurde. Zum ers-
ten Treffen waren immerhin schon 60 Gäste erschienen, beim zwei-
ten bereits 80. Wichtigster Beschluss zunächst war, sich alle zwei
Wochen zusammenzufinden. Später wurden die Treffen auf einmal
im Monat festgelegt, was auch heute noch Bestand hat. 1979 spal-
teten sich die Senioren aus Sandersdorf ab und gründeten für das
obere Schambachtal einen eigenen Club.
Nicht mehr wegzudenken ist seit Jahrzehnten die musikalische
Umrahmung bei den monatlichen Treffen seit 1983: Im August
2003 übernahm Alleinunterhalter Helmut Wurzenberger die Mu-
sik bei den Senioren und sorgt seitdem für eine zünftige Unterhal-
tungs- und vor allem Tanzmusik.
Im Frühjahr 1985, der Verein hatte sich mittlerweile zu einer festen
Institution entwickelt, legte Max Banzer das Amt des Vorsitzenden
in jüngere Hände, in die von Gustl Steckermeier aus Neuenhinzen-

hausen. Banzer wurde zugleich Ehrenvorsitzender. Nach dem Tod
von Steckermeier wurde Georg Forster aus Neuenhinzenhausen
Vorsitzender. Nach dessen Tod wurde im März 1990 Erich Deutsch-
mann aus Mindelstetten Vorsitzender und führte den Verein nicht
weniger als 13 Jahre. Für seine Verdienste wurde er im Juli 2003
zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
Hans Amberger trat im Mai 2003 die Nachfolge von Deutschmann
an und verhalf dem Verein zu weiterer Blüte. Tatkräftig unterstützt
wurde er von einem Führungsgremium, vor allem von der zwei-
ten Vorsitzenden Alexa Hummel. 18 Jahre schon ist Frau Hummel
stellvertretende Vereinschefin.

Unverzichtbare Einrichtung vor allem für die älteren Einwohner
Seniorenclub Altmannstein und Umgebung wird 35 Jahre „jung“

Am 19. Mai wurde Hans Amberger zum Ehrenvorsitzenden beim
Seniorenclub ernannt: Das Bild zeigt ihn zusammen mit dem Trio,
das seitdem den Seniorenclub leitet, sowie Pfarrer Stowasser:
Schriftführerin Maria Baur (von links), Kassier Klaus Heining,
Hans Amberger, stellvertretende Vorsitzende Alexa Hummel und
Pfarrer Wolfgang Stowasser. Hans Amberger starb vor kurzem.

Vertrauen + Können =
Vertrauen können

Finanzdienstleistung –
unabhängig und kompetent

Sachwertorientierte Geld-Anlagen und
sinnvolle Altersvorsorge

Wir suchen für Sie die passende Immobilie
oder den richtigen Käufer / Mieter

93336 Altmannstein, Bahnhofstr. 11
Tel. 09446/7319 Fax 09446/7110
Mobil: P. Pesl 0160/5511924 oder

A. Krauser 0173/3777868
www.finanzberatungundimmobilien.de

E-Mail: info@finanzberatungundimmobilien.de
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Bei der Neuwahl heuer im Mai kandierte Hans Amberger dann aus
gesundheitlichen Gründen nicht mehr. Es wurde zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt. Aber bei dem Treffen vor knapp drei Monaten
konnte niemand ahnen, dass es ein Abschied für immer sein wür-
de: Knapp zwei Monate später starb Amberger.
Seit Mai wird der Verein vom Führungstrio Alexa Hummel, Klaus
Heining (beide Altmannstein) und Maria Baur (Tettenwang) gelei-
tet. Der Seniorenclub Altmannstein und Umgebung zählt derzeit
77 Mitglieder. Auszüge aus dem jährlichen Programm: feste Tref-
fen jeden zweiten Donnerstag im Monat mit Tanz und Ehrung der
Geburtstagsjubilare, Faschingsgaudi, Mai-, Ernte- und Kathrein-
tanz, Ausflugsfahrten, Mutter- und Vatertagsfeier, Volksfestbe-
suche, Schifffahrten, Weihnachtsfeiern und noch einiges mehr.
Gute Kontakte gepflegt werden zu anderen Seniorengemeinschaf-
ten, darunter die Altengemeinschaft Riedenburg und der Senio-
renclub Sandersdorf und neu zur Seniorengemeinschaft der Pfar-
rei Viehhausen, die Pfarrer Charles Bangala, vormals Pfarrvikar in
Altmannstein, betreut. Auch der Singkreis, der sich jeden ersten
Dienstag im Monat von 15.30 bis 16.30 Uhr im Alten- und Pflege-
heim Maria Rast trifft, ist letztlich eine Veranstaltung des Senioren-
clubs, die Hauptorganisation hatte Alexa Hummel inne.
„Auch wenn es vorerst keine festen Vorsitzenden gibt, wird es im
Programm unverändert weitergehen und einen Einschnitt geben“
hatte Klaus Heining, Rektor a. D., der sich enorm engagiert, an-
gekündigt – und hat damit Recht. Etliche Veranstaltungen gab es
seitdem, darunter auch Besichtigungen und Fahrten. Eine gravie-
rende Änderung im festen Programm seit der Gründung gibt es seit
August: Das monatliche Treffen mit Ehrung der Geburtstagsjubilare
und Tanz- und Unterhaltungsmusik wird von jeden zweiten Don-
nerstag auf nunmehr jeden dritten Mittwoch im Monat verlegt. Be-
ginn wie immer um 14 Uhr im Neumayer-Saal. „Wir machen dies
mal versuchsweise. Wenn es sich bewährt, bleiben wir dabei. Wenn
nicht, wird es wieder wie bisher gehandhabt.“

Schamhaupten (az) Beim Katholischen Frauenbund der Pfarrei
Schamhaupten stehen die Termine für die Monate nach der Som-
merpause weitgehend fest. Als Nächstes ist am Montag, 26. Sep-
tember, eine Halbtagesfahrt zum „Nepal Himalaya Pavillon“, kurz
auch „Nepal-Tempel“ genannt, in Wiesent bei Regensburg. 2000
wurde der Tempel von der Expo in Hannover, komplett zerlegt,
nach Wiesent bei Wörth an der Donau gebracht.
Im Juli 2003 war der Aufbau fertig und seitdem können die Be-
sucher hier einen Ort des Friedens vorfinden. Rund herum wur-
de ein schöner Garten mit den verschiedensten Wildstauden,
Pflanzen und Blumen angelegt. Abfahrt am 26. September ist um
12.15 Uhr in Sandersdorf und dann jeweils fünf Minuten später
in Schamhaupten, Schafshill und Thannhausen. Natürlich erfolgt
auch eine Einkehr mit Kaffee und Kuchen, bei der Rückfahrt gibt
es noch eine Brotzeit. Anmeldungen sind ab sofort bei allen Orts-
sprecherinnen möglich, Anmeldeschluss ist der 20. September.
Der Fahrpreis richtet sich nach der Anzahl der Teilnehmer. Es
können alle Interessenten mitfahren.
An Kirchweih, 16. Oktober, gibt es nach dem Gottesdienst im Feu-
erwehrhaus in Schamhaupten neben der Kirche einen Kaffee-,
Kuchen und Kücherlverkauf. Dazu werden wieder Bäckerinnen
benötigt, die sich den Termin vormerken sollen. Der Oktoberro-
senkranz wurde auf den 18. Oktober terminiert und beginnt um
19 Uhr in der Filialkirche in Thannhausen. Ein „Voradventskaf-
fee“ ist am 19. November um 14 Uhr im Gasthaus Schlagbauer.
Es werden neben Kaffee und Kuchen auch Adventskränze zum
Kauf angeboten. Die abendliche vorweihnachtliche Kathreinfeier
am 25. November ist ebenfalls im Gasthaus Schlagbauer, vorher
ist noch Gottesdienst in der Filialkirche in Sandersdorf.

Ausflug im September
Frauenbund fährt zum Nepal-Tempel / Programm steht

kaufmännisch:
• Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel
• Bürokauffrau/-mann
• Kauffrau/-mann im Einzelhandel
• Kauffrau/-mann für Bürokommunikation
• Informatikkauffrau/-mann
• Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation

technisch:
• Informationselektroniker/-in
• Elektroniker/-in für Energie-
und Gebäudetechnik

• Fachinformatiker/-in / Systemintegration

Lager/Logistik:
• Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)
• Fachlagerist/-in

Dein erster Schritt in die Zukunft:
Eine solide Ausbildung bei Pollin Electronic!
Pollin Electronic ist ein mittelständisches Spezial-Versandhaus für Elektronik, Technik und Sonderposten
mit Sitz in Pförring. Mit einem jungen, aufgeschlossenen Team machen wir uns stark für eine qualifizierte
Ausbildung in verschiedensten Berufen, was eine gleichbleibend hohe Ausbildungsquote und mehrfach
ausgezeichnete Ausbildungsqualität belegen.

Pollin Electronic GmbH
Frau Christina Pernpaintner
Max-Pollin-Straße 1 • 85104 Pförring
Tel. (08403) 920-500 • www.pollin.de

Wir bilden aus – Azubis 2012:

Deine Zukunft@Pollin

@ Du kannst Dich auch per E-Mail bewerben:
personal@pollin.depersonal@pollin.de

ZERTIFIKAT
für Nachwuchsförderung

PREISTRÄGERPREISTRÄGER
Großer Preis des
MITTELSTANDES

2010

Einsendeschluss: 31. Oktober 2011
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FASSADEN-
SYSTEME

ALLES ANDERE ALS NUR FASSADE

DACH | FASSADE | SOLAR WWW.PREFA.COM

ALUMINIUMFASSADEN: UNSCHLAGBARE VORTEILE

Dächer und Fassaden von PREFA halten jedem Wetter stand. Die aus hochwertigem Aluminium
gefertigten Produkte sind ideal aufeinander abgestimmt und ermöglichen selbst ausgefallene

Dach- und Fassadenlösungen.

PREFA-Aluminium Fassaden bieten nicht nur Schutz gegen Schmutz und Schlagregen, sondern
ermöglichen auch eine effiziente Wärmedämmung und sind deswegen für Niedrigenergiehäuser

hervorragend geeignet.

Die Anwendungsbereiche sind absolut vielseitig, und die Produkte
extrem anpassungsfähig. Egal ob glatte, großzügige Flächen, strukturierende Wellen und

Zacken, elegantes Weiß, futuristisches Silber oder kühne Farbkontraste, die Elemente sind in
vielen Standardfarben und auf Wunsch in jeder RAL-Farbe erhältlich.

Der Einsatz von PREFA Alu-Fassaden-Sidings erspart jeden weiteren Erhaltungsaufwand und
modernisiert Gebäude für viele Jahrzehnte.

Ihr PREFA Fachberater
Walter Kopp

T +49 162 28 88 361

vorherPREFA Sidings

IHR PREFA DACHPROFI
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Roto Designo R8

Energiesparen serienmäßig
UW 1,2 W/m²K
Mehr Infos bei Ihrem Roto-Partner
unter: 09446/2398

Tischner GmbH
Bauspenglerei-Dacheindeckung-Dachfenster
Tassilostraße 4
93336 Altmannstein

www.roto-frank.com
Dach- und Solartechnologie

Kompetenz auf dem Dach
Dachsanierung aus einer Hand

• Dacheindeckung in Stein & Metall
• Blitzschutz und Asbestsanierung
• Dachfenster und Schneefang
• Flachdächer und Balkone
• Photovoltaikanlagen Tassilostraße 4 - Altmannstein -Telefon: 09446/2398

Aktion Kaminverkleidung läuft noch bis einschließlich 30.11.2011
Nähere Informationen hierzuTel. 09446/2398

Für eine Dachüberprüfung
mit Inaugenscheinnahme der Wärme-
dämmfunktion nach neuester EnEV

(Energieeinsparungsverordnung)
stehen wir Ihnen nach

Terminabsprache jederzeit kostenlos
zur Verfügung.

www.tischner-spenglereiunddacheindeckung.de
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Eichstätt (lra) Landrat Anton Knapp zeichnete 21 Feldgeschwo-
rene mit einer Ehrenurkunde des Bayerischen Staatsministers der
Finanzen, Georg Fahrenschon, für ihr langjähriges verdienstvol-
les Wirken aus. Die Urkunden wurden bei einem Empfang im
Spiegelsaal der Residenz in Anwesenheit der Bürgermeister über-
reicht. Landrat Knapp sprach Dank und Anerkennung für die

Wahrnehmung eines der ältesten noch erhal-
tenen Ehrenämter aus. Dabei betonte er die
alte bayerische Tradition der Feldgeschwo-
renentätigkeit, die trotz „Zeiten der Digitali-
sierung und der elektronischen Flurkarten“
auch heute noch eine große Bedeutung bei
Vermessungsarbeiten und Grenzfestlegungen
darstelle.
Dankende Worte sprachen auch der Leiter des
Vermessungsamtes Ingolstadt, Hans Freund,
und der Leiter der Außenstelle Eichstätt, An-
ton Nieberle.
Sie betonten, dass die Feldgeschworenen eine
wichtige Mittlerfunktion zwischen der Behör-
de und dem Bürger erfüllten und aufgrund
des Vertrauens, das sie bei der Bevölkerung
genießen, ein wichtiger Partner der Vermes-
sungsämter seien.
Im Einzelnen zeichnete Knapp folgende Feld-
geschworene mit einer Ehrenurkunde für 25
Jahre aus: Karl Schmailzl (Laimerstadt), An-
dreas Albrecht, Konrad Regler, Sebastian
Schmidt (Hirnstetten), Bernhard Biberger, Jo-
sef Fehlner, Richard Hundsdorfer, Josef Kufner

(Irlahüll), Johann Biedermann (Oberemmendorf), Johann Hauß-
ner (Krut), Josef Heinz, Isidor Wenzl (Biberg), Franz Obermeier,
Josef Pfaller, Herbert Puppe (Schelldorf), Johann Schermer, Josef
Schermer (Böhming), Josef Sedlmeier (Buch).
Für 40-jährige Tätigkeit wurden Josef Tratz (Litterzhofen), Josef
Sedlmeier (Hirschberg) und Franz Neumeier (Kevenhüll) geehrt.

21 Feldgeschworene im Landratsamt Eichstätt ausgezeichnet

21 Feldgeschworene erhielten eine Ehrenurkunde des Bayerischen Finanzministers für
ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches Wirken. Foto: Landkreis Eichstätt

Partner der Vermessungsämter



Altmannsteiner AnzeigerNr. 3/2011 – 25 –

Altmannstein (az) Im ehemaligen Schulhaus in Tettenwang fand
kürzlich die Gruppenleiterrunde für Landjugend- und Ministranten-
gruppen im Pfarrverband Altmannstein mit den Pfarreien Altmann-
stein, Hagenhill, Tettenwang, Sollern, Steinsdorf und Mendorf statt.
Dabei regte Pfarrer Wolfgang Stowasser unter anderem regelmäßige
Jugendgottesdienste für alle sechs Pfarreien im Pfarrverband an. Er
stieß damit bei den Jugendlichen auf offene Ohren.
So wurde vereinbart, ab Herbst vierteljährlich
einen Gottesdienst von und für Jugendliche zu
gestalten. Die Pfarreien wechseln sich dabei
ab. „Die Gottesdienste sollen die Jugendlichen
aus dem ganzen Pfarrverband ansprechen“,
so Pfarrer Stowasser. Die Gottesdienste sind
jeweils als Vorabendmesse, und zwar nicht
nur für die Jugendlichen, sondern die gesamte
Pfarrgemeinde, gedacht.
Start ist am Samstag, 17. September, in Tetten-
wang, die musikalische Gestaltung übernimmt
der dortige Singkreis unter der Leitung von Sa-
rah Moser. Auch die nächsten Termine wurden
schon festgelegt: Am 26. Dezember in Steins-
dorf (Singkreis), am 9. April 2012 in Mendorf
(Benedictions) sowie am 14. Juli 2012 in Alt-
mannstein.
Darüber hinaus wurde bei dem Treffen eine
Busfahrt zur „Nacht der Lichter“ am 18. No-
vember im Dom zu Regensburg besprochen. Ju-
gendliche ab zwölf Jahren können an diesem
Taize-Gebet teilnehmen. Pfarrer Stowasser er-
läuterte die Einmaligkeit: „Im vergangenen Jahr

waren an die 2.000 Menschen bei diesem Event in der Kathedrale.“
Wegen der Abhaltung und Meldung werden Info-Flyer und Anmel-
delisten im September an die jeweiligen Gruppenleiter ausgegeben.
Auch der Termin für die nächste Gruppenleiterrunde steht mit dem
Freitag, 21. Oktober, schon fest. Dann kommt man um 19 Uhr im
Jugendraum der Landjugend Altmannstein-Berghausen (beim Kin-
dergarten) zusammen.

Jugendgottesdienste sollen feste Einrichtung werden
Start am 17. September in Tettenwang / Auch für Erwachsene offen

Jugendgottesdienste sollen nunmehr zu einer festen Einrichtung werden. Ein solcher
fand im Vorjahr in Altmannstein statt. Mit dabei der Singkreis Tettenwang unter der
Leitung von Sarah Moser, der auch den Auftakt der festen Einrichtung am 17. Septem-
ber in Tettenwang musikalisch gestalten wird.

Robert Donaubauer
Versicherungskaufmann
Geschäftsstelle
Gothaer Versicherungsbank VVaG
Ingolstädter Str. 12 · 93336 Altmannstein

Wie viele Versicherungen brauchen Sie, um Ihren Betrieb vor allen
Gefahren zu schützen? Die Gothaer Multirisk-Police bietet Ihnen alles
in einem: Betriebshaftpflicht-, Feuer-, Glas-, Einbruchdiebstahl- und
Betriebsunterbrechungsversicherung.

Hier einige der vielen Vorteile:
• Eine Police statt vieler Einzelversicherungen
• Umfassender Versicherungsschutz und Entschädigungsumfang
• Berücksichtigung branchenspezifischer Besonderheiten

Sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie gern persönlich.

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. Vorsorgestrategien.

Sorgt für einen ruhigen Schlaf:
Die Gothaer Multirisk-Police
für Unternehmer.

Telefon 0 94 46/9 19 69 69
Mobil 01 73/3 79 55 55
Telefax 0 94 46/9 19 69 79
E-Mail robert_donaubauer@gothaer.de
Internet www.gothaer.de
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Seit fast viereinhalb Jahrzehnten bietet die MTG-Wirtschafts-
kanzlei mit den beiden Gesellschaften Dr. Reuthlinger & Breig
und Partner GdbR und der MTG Mittelbayerische Treuhandgesell-
schaft mbH die Beratung für steuerliche, rechtliche und betriebs-
wirtschaftliche Fragestellungen an.

Insgesamt sechs Standorte

Seit der Gründung der MTG-Wirtschaftskanzlei im Jahr 1967 ist
die Kanzlei stark gewachsen und beschäftigt derzeit an den sechs
Standorten in Regensburg, Kelheim, Ingolstadt, Straubing, Rie-
denburg und Hemau insgesamt 85 Mitarbeiter. „Wir konnten uns
in all diesen Jahren als eine der führenden Wirtschaftskanzleien
im ostbayerischen Raum etablieren“, so Steuerberater Bernhard
Winkler.

Mitglied bei AGN International

Die MTG-Wirtschaftskanzlei spannt mittlerweile ein äußerst
weitreichendes Netzwerk ihrer Dienstleistungen, so gehört sie
seit dem Jahr 2005 dem internationalen Netzwerk der AGN inter-
national an. Dazu gehören derzeit 197 Beratungsunternehmen in
89 Ländern. „Dieser internationale Service bringt einen großen
Vorteil für unsere Mandanten, da die Wirtschaft von heute keine
Landesgrenzen mehr kennt“, erläutert Bernhard Winkler.

Mitarbeiterförderung

Längst ist die MTG-Wirtschaftskanzlei dabei nicht nur im klassi-
schenFeldderSteuerberatung tätig. PrivatpersonenundUnterneh-
men individuell zu beraten und vor notwendigen Entscheidungen
die entsprechenden Bereiche realistisch zu bewerten, darin haben

sich die MTG-Mitarbeiter in
den zurückliegenden Jahren in
ganz Deutschland einen ausge-
zeichneten Ruf erworben. Auch
bei anstehenden Umstrukturie-
rungen oder Nachfolgeregelun-
gen stehen die Spezialisten der
MTG mit ihrem umfangreichen
und stets aktuellen Fachwissen
zur Seite. Damit die Mitarbeiter immer auf dem neuesten Stand
sind, dafür sorgen regelmäßige Fortbildungsmaßnahmen. Die
Förderung beginnt schon bei den Auszubildenden, die einmal
wöchentlich im Rahmen einer eigenen Ausbildungsoffensive
zusätzlich zum Besuch der Berufsschule speziell im fachlichen
und persönlichen Bereich geschult werden. Seit Jahren wird auch
der Kontakt zu den bayrischen Hochschulen gepflegt. So bietet
die MTG-Wirtschaftskanzlei mit Beginn des Wintersemesters
2011/12 an den Hochschulen für angewandte Wissenschaften
Regensburg und Ingolstadt ein duales Studium an, wo neben der
Ausbildung zum Steuerfachangestellten auch ein Bachelor-Studi-
um der Betriebswirtschaftslehre absolviert wird.

Firmenphilosophie

Zu den Mandanten der MTG-Wirtschaftskanzlei zählen neben
Privatpersonen das Handwerk, die Gastronomie, der Handel,
die Industrie, der öffentliche Sektor, gemeinnützige Vereine und
kirchliche Organisationen sowie Ärzte, Dienstleister und Freibe-
rufler, die sich getreu der Firmenphilosophie: „Mehr Sicherheit.
Mehr Erfolg. Mehr vom Leben.“ beraten lassen. Mehr dazu auf
der homepage unter www.mtg-wpg.de

MTG-WirtschaftskanzleiMTG-Wirtschaftskanzlei
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Pollin Electronic GmbH
Max-Pollin-Straße 1 • 85104 Pförring
Tel. (08403) 920-140 • www.pollin.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9:00 – 19:00 Uhr • Sa. 9:00 – 16:00 Uhr

Pollin Electronic - Ihr Spezialist in Sachen
digitaler Empfangstechnik in der Region!

Die analoge Satelliten-

Übertragung endet
am 30. April 2012!am 30. April 2012!

Für nur 25,- Euro erhalten Sie:
• Persönliche Vor-Ort-Beratung

• Überprüfung Ihrer bestehenden Satellitenanlage
und Empfangsgeräte (TV/Receiver)

• Erstellung eines unverbindlichen
Angebotes zur Umrüstung oder
Aufbau Ihrer Empfangsanlage

• Volle Anrechnung der Aktions-Pauschale
(€ 25,-) bei Auftragserteilung

Kontakt unter: (08403) 920-140

Die Vorteile des digitalen Fernsehens
auf einen Blick:

• Mehr Programme (z.B. EinsExtra, ZDFneo, IN-tv,
u.v.m.,alle Landes-/Regionalprogramme der ARD
sowie Regionalfenster bei Sat.1 (Sat.1 Bayern) und RTL)

• Hochauflösendes Fernsehen (HDTV),
bessere Bild-/Tonqualität*

• Filme und Serien digital aufzeichnen und
zeitversetztes Fernsehen oder auch Pay-TV*

• Empfangsgeräte mit Internetzugang anschließbar*

(*Funktion und Nutzbarkeit abhängig von den angeschlossenen Endgeräten)

Nutzen Sie unsere Service-Aktion zur Digitalisierung
Ihrer Empfangsanlage!

Empfangen Sie Satelliten-Fernsehen noch analog? Dann steigen Sie jetzt um: Ab dem 30. April 2012 wird Satelliten-
Fernsehen nur noch Digital ausgestrahlt! Mit einer analogen Satelliten-Empfangsanlage können Sie dann nicht mehr fernsehen!
Der Aufwand ist gering. Und: es lohnt sich!
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Steinsdorf (az) Seit 1995 florieren die Sportfreunde Steinsdorf 95
und sind vor allem im Bezug auf den Damenfußball ein Aushän-
geschild der Umgebung. Ebenso unverwüstlich ist deren fahrbarer
Rasenmäher: Seit 20 Jahren verrichtet er seinen Dienst. Er wurde
noch vom Stammtisch „Goldene Glocke“ angeschafft. Nächstes
Jahr soll es aber Ersatz geben.
Georg Kürzinger, sportlicher Leiter der Sportfreunde Steinsdorf
95, ist stolz auf seinen Verein. Vor allem auf die vielen Mädchen
und Damen, die dem runden Leder nachjagen. Über jedes Trai-
ning und Spiel führt er genau Statistik. Aber nicht nur davon.
Gleiches trifft auf eines seiner wichtigsten Arbeitsgeräte zu, auf

den fahrbaren Rasenmäher, mit dem er den Platz und die Grün-
fläche daneben stets in Topzustand hält. „So lange wie der hält
selten ein Gerät. Ein neuer wird mit Sicherheit nicht mehr eine so
lange Lebensdauer haben“, meint Kürzinger und präsentiert mit
Martin Wibmer das „maschinelle Geburtstagskind“, das offenbar
ebenso unverwüstlich ist wie die Sportfreunde und ihr „Schorsch,
das Mädchen für alles“. Martin Wibmer betreibt in Steinsdorf eine
Landmaschinenfirma und Heizungsbau und führt die ganz weni-
gen größeren Reparaturen durch. Alles andere macht Kürzinger,
der „Schorsch“: „Eine gute Wartung ist das A und O.“
1993 begann dann die Ära des Damenfußballs in Steinsdorf. Zu-
nächst mit Freizeitspielen und solchen in der sogenannten „Frei-
zeitliga“. Dies führte letztlich 1995 zur Gründung der Sportfreun-
de Steinsdorf 95 mit der Hauptsparte Damenfußball. Mittlerweile
gibt es auch mehrere Mädchenmannschaften. Angesichts des
Booms übergab dann die „Goldene Glocke“ den Mäher den Sport-
freunden: „Mit Fahrer und Maschinisten“, so Kürzinger. „Wir ha-
ben den Mäher dringend gebrauch und die „Glocke“ hat es ver-
kraften können.“
Die Hauptbetriebszeit hat „Goldene Glocke 1“ nun hinter sich:
„Nächstes Jahr muss ein Neuer her“, betont Kürzinger. „Über den
Daumen gepeilt hat der Mäher bisher 3000 Arbeitsstunden hin-
ter sich“ – und Kürzinger darauf nahezu ebenfalls so viele. „Für
solch ein Gerät schon eine Leistung“ – und für ihn wohl auch. „Es
wurde stets die gerade Fläche gemäht und daher der Mäher viel-
leicht nicht aufs Extremste belastet“, vermutet Kürzinger. Bei ei-
ner Schnittbreite von 1,50 Meter dauert einmal Platz mähen rund
zwei Stunden. „Auch wenn nächstes Jahr ein Neuer angeschafft
wird. Der Alte bleibt da, er wird nicht außer Dienst gestellt“ be-
tont Kürzinger. Denn der „Alte“ ist ihm schon ans Herz gewach-
sen.

3000 Arbeitsstunden auf dem Buckel
Platz-Rasenmäher der SF Steinsdorf tut seit 20 Jahren seinen Dienst

Sind stolz auf das Gerät und dessen Haltbarkeit: Fahrer Georg Kür-
zinger (als Fahrer) und Martin Wibmer. Im Hintergrund das neue
Dorfgemeinschaftshaus Steinsdorf, auch Domizil der Sportfreunde.

Bahnhofstr. 25

93336 Altmannstein

Telefon (0 94 46) 12 51

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8 bis 18 Uhr

Mi.+Sa. 8 bis 12 Uhr

Textilreinigung

Wäscherei

Heißmangel

Bettenwaschdienst

Hemden-/Kitteldienst

Passbild-Studio

Photo-Treff

Batterie-Wechseldienst

(Uhren usw.)

Hermes-Paket-Shop

Teppich-Lederreinigung

Schuhreparatur-Dienst

Näh-Flick-Änderungs-Dienst

A. Richter Weniger Beitrag zahlen?

Kfz-Versicherung
Ein Vergleich lohnt
sich.

Bei uns zahlen
Sie weniger trotz
vollem Werkstatt-
service.

Beitragsfreie
Sonderleistungen,
attraktive Beiträge
undTop-Service
warten auf Sie.

Bezirkshauptagentur Stefanie Braunstorfer
Am Schloßberg 6 · 93336 Altmannstein
Tel. 09446/9199898 · Fax 09446/9199929
Mobil 0176/99584516
braunstorfer.altmannstein@service.generali.de

Wir beraten Sie gerne.
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„80 Jahre Leidenschaft“ stand auf ei-
nem Spruchband im Festzelt vom FC
Sandersdorf. An den Festtagen an-
lässlich des Vereinsjubiläums wurde
dieser Spruch mehrmals zitiert und
hervorgehoben sowie betont, wie
viele Personen sich in den 80 Jahren
Vereinsgeschichte mit eben dieser
Leidenschaft engagierten und dies
nach wie vor tun. Kein Wunder, dass
es zahlreiche Ehrungen und Aus-
zeichnungen für Personen und Ver-
ein gab – allesamt höchst verdient.
Als blühender Verein mit vielen Spar-
ten und jeder Menge engagierter Hel-
ferinnen und Helfer präsentierte sich
der FC Sandersdorf anlässlich seiner
80-Jahr-Feier. Diese ernteten eben-
soviel Lob wie der Festausschuss mit
Festleiter Günther Seitz und Vorsit-
zendem Peter Schneider und dessen
Vertreter Philipp Halbritter an der
Spitze. Der erste und letzte Preis des
Jubiläums gingen aber an den Nach-
barn TSV Altmannstein.
Dorthin ging der Siegerpreis vom
Wattturnier und auch der Sieg im
Jubiläumspokalturnier.
Auch wenn die Temperaturen nicht
mitspielten, tat dies der Jubelstim-
mung keinen Abbruch: Im Bierzelt und auf dem Sportplatz ging es oft hoch her. Auch die Sportveranstaltungen, die den

80 Jahre FC Sandersdorf – 80 Jahre Leidenschaft
Engagement vieler Ehrenamtlicher für Sport, Gesellschaft und die junge Generation gewürdigt

Hohe Auszeichnungen für den Verein und an verdiente Funktionäre: Von links Hans Hubert
(Bezirksjugendleiter), Philipp Halbritter (2. Vorsitzender), Peter Schneider (Vorsitzender),
Willi Hobmeier (Kreis Ehrenamtsbeauftragter Donau/Isar), Manfred Nordeweit (seit Jahrzehn-
ten Vereinsfunktionär), Dritte Bürgermeisterin Hannelore Eichenseher, Festleiter und Jugend-
leiter Günther Seitz und Ludwig Schmidt (Spielgruppenleiter).
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Hauptpart bildeten, gingen allesamt über die Bühne. Selbst das
Tennisturnier für die FCS-Abteilungen konnte trotz mancher
Regenunterbrechung durchgezogen werden. Abends stand das
Wattturnier im Festzelt an, mit 112 Teilnehmern waren die
Organisatoren durchaus zufrieden. Gerwin Hallermeier und
Jürgen Wittmann, Vorsitzender und Kassier des benachbar-
ten TSV Altmannsein, gewannen das Turnier knapp vor Tobias
Neumayer/Manfred Scharlach.
Der zweite Festtag stand tagsüber im Zeichen der Sportver-
anstaltungen – und vor allem dem Wiedersehen vieler alter
Freunde und Weggefährten. Zahlreiche ehemalige Spieler aus
allen Himmelrichtungen ließen sich die Einladung nicht entge-
hen. Sogar Spieler von der Wiedergründungsmannschaft nach
dem Krieg im Jahr 1946 und vom ersten Meisterteam 1956
waren zugegen! Nicht nur diese waren von der von Manfred
Nordweit in zahlreichen Ordnern erstellten und festgehaltenen
Vereinsgeschichte begeistert.
Abends ging es dann im Festzelt zur Musik der „Hundskripp-
ln“ rund, noch Stunden nach Mitternacht schwappte die Stim-
mung über. Vorher wurde aber im Beisein des derzeit am-
tierenden Bürgermeisters Norbert Hummel (CSU) in einem
Gottesdienst den verstorbenen Mitgliedern gedacht.
Denn viele, die die Feier nicht mehr mitmachen konnten, ha-
ben sich in den 80 Jahren für den FC Sandersdorf engagiert,
gehörten diesem lange Jahre an und haben dazu beigetragen,
dass der FCS zu dem wurde, was er heute ist. Ein Breitensport-
verein, der weit über das Schambachtal hinaus viele Freunde
hat und größte Anerkennung genießt.
Auch wenn manche Stimme dann am Sonntagabend schon
recht heiser war, wurde der Festausklang nochmals so richtig
genossen. Ehre wem Ehren gebührt – und beim FC Sanders-

dorf sind dies jede Menge. So stand der Haupttag des Jubilä-
ums im Zeichen eines Ehrungsmarathons und den Ansprachen
dazu. Ehrengäste waren der Willi Hobmeier vom Bayerischen
Fußballverband und Kreis-Ehrenamtsbeauftrager für den Be-
zirk Donau/Isar aus Moosburg, stellvertretender Spielgruppen-
leiter Ludwig Schmidt aus Kösching sowie Bezirksjugendleiter
Hans Huber aus Altmannsein sowie die dritte Bürgermeisterin
Hannelore Eichenseher (CSU). „Auf ganze 80 Jahre können
nicht viele Sportvereine blicken und das wäre nicht möglich,
wenn die Wiederaufnahme beim FC Sandersdorf nicht schon
gleich nach dem Krieg im Jahre 1946 erfolgt wäre“, betonte
Hobmeier. Er verwies darauf, dass die Arbeit beim FC Sanders-
dorf bereits 2006 mit dem „Gütesiegel“ der „Silbernen Route“
gewürdigt wurde.
„Mit der zweiten silbernen Route wird die hervorragende Ver-
einsarbeit nunmehr bestätigt.“ Der Verein ist eine feste Größe
nicht nur in der Gemeinde, sondern er wird den hohen sport-
lichen und gesellschaftlichen Ansprüchen und dem Ehrenamt
vollauf gerecht.
Zudem ist das Engagement für die Jugend hervorragend und
auch die Anforderungen für einen Breitensportverein mehr als
erfüllt.
Vor allem die Rede von Ludwig Schmidt wurde mehrmals von
Beifall unterbrochen. Schmidt ist selbst ein hervorragender
Schiedsrichter und ging auch auf das Transparent „80 Jahre
Leidenschaft“ ein und münzte dies um: „Eine Leidenschaft, die
für Gegner und Schiedsrichter öfters Leiden schafft.“ Schmidt
spielte damit darauf an, dass der FCS viele, oft „leidenschaftli-
che“ Zuschauer hat, die im „Felsenstadion“ erhöht stehen und
dadurch oft einen besseren Überblick als der Schiedsrichter ha-
ben. „Viele Ehrenamtliche, Helfer und Spieler haben den Ver-

Der TSV Altmannstein gewann das Jubiläumsturnier des FC Sandersdorf. Vor dem Endspiel die beiden Teams von Altmannstein (rechts)
und Sandersdorf.

Planungsbüro Pöppl GmbH Andreas Hecker
Industriestr. 71, 92345 Dietfurt Außendienst/Vertrieb
Tel.: 0 84 64/60 19 09-0 Tel. 0 94 46/73 13

www.solarstrom-poeppl.de



Weitere Informationen unter
www.kliniken-naturpark-altmuehltal.de

Info-Telefon (08421) 601-55 00

■ Klinik Eichstätt
■ Klinik Kösching

Klinik Kösching
Neues Notfall- und OP-Zentrum
Nach gut zwei Jahren Bauzeit, Investitionen
in Höhe von insgesamt acht Millionen Euro
und mit Beteiligung von über 50 Firmen
konnte in der Klinik Kösching Ende Juli das
neue Notfall- und OP-Zentrum offiziell er-
öffnet werden. Mit drei neuen Operations-
sälen, einer neuen Liegendkrankenanfahrt,
modernem Schockraum und einem zusätz-
lichen Eingriffsraum für Berufsunfälle ist der
OP- und Notfallbereich der Klinik auf dem
neuesten technischen und hygienischen
Stand und bietet Kapazitäten für weiter steigende Patientenzahlen.
Die Fertigstellung des neuen Notfall- und OP-Zentrums ist nicht nur der Abschluss umfassender
Sanierungsmaßnahmen seit 2009, sondern vielmehr ist dies das vorerst letzte Glied in einer
Kette vonMaßnahmen, die schon 2004mit der Bildung des Zentrums für Chirurgie ihren Anfang
nahm. Mit der fachlichen Trennung zwischen Chirurgischer Klinik I für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie und Chirurgischer Klinik II, dem Orthopädisch-Traumatologischen Zentrum, wurde der
massive Ausbau des operativen Bereiches eingeleitet. Dieser ging einhermit demgleichzeitigen
Ausbau der Anästhesie und Intensivmedizin, der Radiologie und der Notaufnahme. In Zusam-
menarbeit mit den beiden Chefärzten Dr. Norbert Hüllebrand und Prof. Dr. Gregor Voggenreiter
arbeiten heute zahlreiche weitere ärztliche Spezialisten im Zentrum für Chirurgie. Sie ergänzten
nach und nach das operative Spektrum der Klinik Kösching in den Bereichen Orthopädie, Urolo-
gie, Gynäkologie, Wirbelsäulen-, Gefäß- und Handchirurgie bis hin zur Dermatologie. Die enge
interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Internisten und Chirurgen ist ein weiterer Faktor
für den erfolgreichen Ausbau der medizinischen Schwerpunktbereiche. Die Kooperation im
Gefäßzentrum, im Bariatrischen Zentrum für Menschen mit starken Übergewichtsproblemen
und in der Bauchstation soll in Zukunft durch eine noch engere interdisziplinäreVernetzung der
verschiedenen Fachbereiche die Versorgung der Patienten weiter verbessert werden.
Die nun abgeschlossene Sanierung der Liegendkrankenanfahrt mit der Notaufnahme und den
drei neuen OP-Sälen ist ein vorläufiger Höhe- und Schlusspunkt dieser Maßnahmen. Bezu-
schusst wurde die Maßnahme mit 4,6 Millionen Euro aus Fördermitteln des Freistaates Bayern.
Der Rest wurde aus Mitteln des Landkreises finanziert.
Steigende Patientenzahlen vor allem im Zentrum für Chirurgie und den angeschlossenen Bele-
gabteilungen geben der Entscheidung für diese Investitionen Recht und zeigen den Erfolg der
Weichenstellungen. Insgesamt wurden in der Klinik Kösching seit Beginn der großen Baumaß-
nahmen über 2.000 Patientenmehr behandelt. Von über 16.000 Patienten im Jahr 2008 stiegen
die Zahlen auf über 18.000 Patienten 2010. Diese positive Entwicklung setzt sich auch 2011 fort.
Der Umbau verbessert nicht nur das Ambiente für die Patienten und Mitarbeiter, zentrales An-
liegenwar dieVerbesserung und zeitgemäße Gestaltung der Organisation von der Liegendkran-
kenanfahrt über die Notaufnahme bis zum Operationsbereich. Die Inbetriebnahme des neuen
Schockraumes, der als erste Anlaufstelle für Notfälle dient, ist einwichtiger Faktor bei der räum-
lichen Neustrukturierung der Notaufnahme. Der Schockraum liegt direkt hinter dem Zugang zur
Liegendkrankenanfahrt und ist modern ausgestattet. Neben einer Behandlungsliege stehen u.
a. mit einem C-Bogen und einer modernen Anästhesieausstattung alle Geräte zur Verfügung,
die zur Erstversorgung von Notfällen nötig sind. Schon vor dem Eintreffen im Schockraum sind
für den Rettungsdienst und die Patienten die Vorteile der neuen Liegendkrankenanfahrt spür-
bar. Durch den Umbau der Zufahrt wird ein Rangieren des Rettungswagens unnötig, da durch
die neu entstandene Straßenschleife nicht mehr gewendet werden muss. Durch die neue Halle
ist für die Rettungswagen ein überdachter Zugang zum Schockraum gewährleistet. Damit ge-
langt der Patient schneller und vorWind undWetter geschützt in die Klinik.
Seit Juli stehen nun auch die neuen großen Operationssäle mit modernster technischer Aus-
stattung zur Verfügung. Ein großer Saal mit 45 m² und zwei etwas kleinere Säle mit jeweils
ca. 40 m² bieten den 23 Operateuren der Klinik, dem Anästhesie- und Pflegeteam viel Platz.
Die Säle sind modern ausgestattet und verfügen über attraktive Arbeitsplätze, an denen der
Operateur alle Patientendaten abrufen kann. Neu ist außerdem die OP-Bildsignalvernetzung.
Die Bildsignale der Geräte werden übernommen und können z. B. im OP-Bericht dargestellt
werden. Neben einer verbesserten Dokumentation der Operation ist es für den Chefarzt dadurch
auch möglich, sich von außerhalb, also z. B. von einem anderen Raum der Klinik Kösching oder
auch von der Klinik Eichstätt aus, in den OP zu schalten. Vor allem die Anbindung an die digitale
Archivierung ist ein wichtiger Schritt in die Zukunft.
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Altmannstein (az) Die Stützpunktfeuerwehr Altmannstein hat
gleich drei Leistungsprüfungen an einem Tag abgelegt. Zwei der
drei Gruppen absolvierten die Prüfung unter erschwerten Bedin-
gungen, nämlich für das Löschabzeichen mit Atemschutz. Auf-
fallend war, dass viele Jugendliche bei den drei Gruppen dabei
waren, darunter auch fünf junge Damen. Ebenso sind fünf Feu-
erwehrler nunmehr bei der höchsten Stufe „Gold Rot“ angelangt.

Der Aufbau mit Atemschutz läuft beim Löschabzeichen anders
ab, als bei normalen Abzeichen.
Der Angriffstrupp rückt dabei zur Brandbekämpfung mit Atem-
schutz vor, der Wasser- ist zusätzlicher Sicherungstrupp. „Wenn
schon das Gerät da ist, sehen es die Prüfer gerne, wenn die Prü-
fung nach diesen neuen Richtlinien absolviert wird“, so Kom-
mandant Bernhard Kindl, der auch die drei Gruppenführer Mat-

Bei Stützpunktfeuerwehr drei Prüfungen abgelegt
Erschwerte Bedingungen mit Atemschutz / Auch fünf junge Damen machen mit

Jede Menge Aktive der Stützpunktfeuerwehr Altmannstein legten Leistungsprüfungen ab. Darunter auch zahlreiche Jugendliche.
az-Fotos: privat

STEUERKANZLEI

ÜHL
Sandra Mühl
Steuerberaterin
aus Altmannstein

Neues zu elektronischen Rechnungen:

Mit dem Steuervereinfachungsgesetz 2011 will der
Gesetzgeber ab dem 01.07.2011 das Ausstellen und die
Aufbewahrung von elektronischen Rechnungen
vereinfachen.

Diese Neuregelung stellt tatsächlich eine
Verwaltungsvereinfachung für Unternehmer dar, da die
bisherige komplizierte und aufwendige Handhabung der
elektronischen Rechnungen dem Unternehmer nicht mehr
länger zuzumuten war.

Ab dem 01.07.2011 ist eine elektronische Rechnung nicht
mehr mit einer elektronischen Signatur zu versehen. Die
Rechnung kann dem Leistungsempfänger per E-Mail ggf.
mit PDF- oder Textdateianhang ausgestellt bzw.
übermittelt werden. Wichtig ist nur, dass der
Leistungsempfänger anhand eines innerbetrieblichen
Kontrollverfahrens überprüfen kann, ob die Leistung auch
tatsächlich erbracht wurde. Unseres Erachtens muss
hierfür kein neues Kontrollverfahren in den Unternehmen
eingeführt werden, da ein Abgleich der Rechnung mit dem
Lieferschein oder ein Zahlungsanspruch des Leistenden
ausreichend erscheint.

Die elektronische Rechnung ist zwingend elektronisch auf
einem unveränderbaren Datenträger (z.B. einmal
beschreibbare CDs oder DVDs) aufzubewahren. Eine
Aufbewahrung in ausgedruckter Papierform reicht nicht
aus.

Unser Team unsere Leistungen überzeugen&
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thias Hruza, Stefan Haimerl und Markus Feßlmeier lobte, die
zusammen mit dem stellvertretendem Kommandanten Georg
Schels weitgehend für die Übungen und Prüfungsvorbereitun-
gen in ihren Gruppen sorgten.
Im Beisein etlicher Zaungäste, darunter auch der amtierende
Bürgermeister Norbert Hummel (CSU), nahmen Kreisbrandin-
spektor Bernhard Sammiller aus Pförring und die Kreisbrand-
meister Erich Drosdziok aus Sandersdorf sowie Franz Waltl aus
Pförring (zugleich auch Feuerwehrbezirks- und Kreisjugend-
wart) die gut zwei Stunden dauernden Prüfungen ab.

Nicht nur Waltl zeigte sich erfreut darüber, dass viele Jugend-
liche dabei waren. Eine Gruppe bestand rein aus dem Nach-
wuchs, als deren Gruppenführer fungierte der örtliche Jugend-
wart Markus Feßlmeier. Natürlich gab es nach den abgelegten

Leistungen auch viele lobende Worte seitens des Kreisbrandin-
spektors und stellvertretenden Bürgermeisters – auch für den
Dienst in der Feuerwehr. Sammiller zeigte sich erfreut, dass
es um den Nachwuchs gut bestellt sei und das stete Bemühen
der Stützpunktfeuerwehr Altmannstein um weitere Jugendliche
Früchte trage.
Hier engagierten sich vor allem Feßlmeier, dessen Vertreter Se-
bastian Hallermeier, Vizekommandant Georg Schels und Kom-
mandant Bernhard Kindl.

Nr. 3/2011 – 33 –

Auch die Einzelprüfungsteile klappten hervorragend. Kreisbran-
dinspektor Bernhard Sammiller beobachtet das Knüpfen von Kno-
ten am Strahlrohr.

Die ausgezeichneten Feuerwehrmänner
und -frauen sind im Einzelnen:
Stufe 1 (Bronze):
Michaela Tischner, Ramona Pfaller, Maximilian Forster,
Stefan Dürer, Mathias Mayer, Eduard Matulunas,
Sabrina Tischner, Florian Schels, Mario Schmidtner;

Stufe 2 (Silber):
Christian Hummel, Andre Friedel, Franziska Hallermeier,
Julia Liebl;

Stufe 3 (Gold):
Markus Feßlmeier, Ümit Usta, Sebastian Hallermeier,
Stefan Haimerl;

Stufe 4 (Gold/Blau):
Stefan Pfaller;

Stufe 6 (höchste Stufe Gold/Rot):
Matthias Hruza, Georg Kindl, Christian Pöppel,
Manuel Häckl, Franz Kloiber junior.

Prag 3Prag 3

Stelzenturm JuliaStelzenturm Julia

999,– €

189,– €

399,99 €

Spielhaus Tobi2Spielhaus Tobi2

34 mm, Satteldach, B 400 x T 295 cm34 mm, Satteldach, B 400 x T 295 cm

B 188 x T 190 x H 288 cmB 188 x T 190 x H 288 cm

ca. 130 x 130 cmca. 130 x 130 cm
ohne Rutscheohne Rutsche
ohne Handgriffeohne Handgriffe

Aktionspreise - nur solange Vorrat reicht

Donnerstag
bis 20.00 Uhr geöffnet

1.699,– €

40 mm Blockbohlen40 mm Blockbohlen
380 x 380 cm380 x 380 cm

Vordach 130 cmVordach 130 cm

MünsterMünster

EmelyEmely

1.299,– €

28 mm Blockbohlen28 mm Blockbohlen
B 380 x T 290 cmB 380 x T 290 cm

Flachdachhaus 2011Flachdachhaus 2011
B 600/300 x T 300 cmB 600/300 x T 300 cm

Alle Maße
möglich 3.490,– €

Konstantinopel 34 mmKonstantinopel 34 mm

1: B 400 x T 595 (395) cm1: B 400 x T 595 (395) cm

2: B 500 x T 595 (395) cm2: B 500 x T 595 (395) cm 2.499,– €2.499,– €

Vordach und Terrasse 200 cmVordach und Terrasse 200 cm

2.199,– €2.199,– €

Prag 0Prag 0
34 mm, Satteldach, B 250 x T 250 cm34 mm, Satteldach, B 250 x T 250 cm

699,– €
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Pondorf (mby) Am vorletzten Juliwochenende feierte der SV 66
Pondorf sein 45. Gründungsjubiläum sowie das 10-jährige Beste-
hen des neuen Sportheims. Ein abwechslungsreiches und inter-
essantes Programm hatte dazu der Festausschuss mit dem Vor-
sitzenden Bernhard Meyer zusammengestellt. Probleme machten
dem Veranstalter eigentlich nur die schlechten Wetterprognosen.
Trotz aller negativer Vorhersagen blieb es während des Vereinsju-
biläums des SV dann aber doch trocken. Am Freitagabend begann
der sportliche Teil mit den Begegnungen der B- und A- Junioren.
Die U17 der Spielgemeinschaft aus Wolfsbuch und Pondorf un-
terlag dabei der JFG Region Dietfurt mit 2:4. Die U19 schaffte ein
5:3 gegen die SG Paulushofen/ Irfersdorf. Im Anschluss sorgten
die DJs Schleifer und Meyer mit einer Partynacht im Festzelt für
gute Stimmung.
Im Zeichen des Jugendfußballs stand der Samstagnachmittag. Mit
einem Turnier der E- und F-Junioren wurde der Spielbetrieb fort-
gesetzt. Das Turnier der F-Junioren gewann der FC Laimerstadt
vor dem SV Pondorf, dem FC Mindelstetten und dem FC Sander-
dorf. Bei den E-Junioren siegte Pondorf 1 vor dem FC Irfersdorf,
Pondorf 2 und dem FC Sandersdorf. Zeitgleich konnte das DFB-
Fußballabzeichen abgelegt werden. Insgesamt 95 Kandidaten von
Alt bis Jung stellten sich den Prüfungen an den fünf Stationen.

Heidi Halbritter und Günther Seitz, die Jugendvertreter der Markt-
gemeinde Altmannstein gaben dabei den Startschuss für das dies-
jährige Ferienprogramm der Marktgemeinde. Die D-Junioren be-
stritten ein Freundschaftsspiel gegen die JFG Schambachtal, das
sie mit 4:2 gewannen. Den Abschluss des fußballreichen Tages

bildete die Partie der Alten Herren der SG Wolfsbuch/Pondorf ge-
gen den FC Beilngries. Die Gäste siegten mit 4:1.
Zum Ehrenabend waren zahlreiche Gäste zum SV Pondorf ge-
kommen. Bernhard Meyer konnte auch den Kreisehrenamtsbe-
auftragten des Fußballkreises Donau/Isar Willi Hobmeier aus
Moosburg begrüßen. Spielgruppenleiter Ludwig Schmid aus Kö-
sching kam ebenso nach Pondorf wie der BLSV-Kreisvorsitzende
Werner Marras aus Beilngries. Als Vertreter der Gemeinde über-
brachte Zweiter Bürgermeister Norbert Hummel die Glückwün-
sche zum Vereinsjubiläum. Von der Brauerei Gutmann war deren
Seniorchef Fritz Gutmann anwesend. Meyer dankte insbesondere
vielen langjährigen Mitgliedern, die schon seit langem nicht mehr
in der Pfarrei wohnen, aber dennoch dem Sportverein die Treue
gehalten haben.
Meyer erinnerte an den Sportheimbau im Jahr 2000, die Platz-
sanierung 2010 und die Anbringung der Bandenwerbung 2011,
ebenso zählt er den Aufstieg der 1. Mannschaft in diesem Jahr
und die gut funktionierende Spielgemeinschaft im Juniorenbe-
reich mit dem Nachbarverein Wolfsbuch/Zell auf. Nicht verges-

sen wurde auch das Helferteam, welches beim Vereinsjubiläum
wieder hervorragend zusammenarbeitete.
Willi Hobmeier überreichte dem SV Pondorf die Goldene Raute
des Bayerischen Fußballverbandes. 33 der 40 möglichen Kriterien
in den Bereichen Jugendarbeit, Breitensport, Ehrenamt und Ge-
sundheit und Prävention erfüllen die Pondorfer. Der SV Pondorf
ist erst der 3. Verein im Fußballkreis Donau/ Isar, dem diese hohe
Auszeichnung zu Teil wurde. Spielgruppenleiter Ludwig Schmid
überreichte an fünf Juniorenbetreuer das Verbandsehrenzeichen
in Silber. Als langjährige Juniorenbetreuer sind aktiv: Franz Zeller,
Hans Paulus, Reinhard Brickl, Josef Schels und Bernhard Meyer.
Für langjähriges Engagement in der Vereinsführung wurden von
Werner Marras ausgezeichnet: Petra Schneider, Peter Ronge, Ma-
ria Eberl, Max Danhauser und Bernhard Meyer. Zum Abschluss
der Ehrungen erhielten langjährige Vereinsmitglieder das Ehren-
zeichen des Bayerischen Landessportverbandes. 14 Mitglieder
wurden für 30 Jahre, 23 für 35 Jahre, 14 für 40 Jahre und 26 für
45 Jahre Mitgliedschaft beim SV Pondorf ausgezeichnet.
Den Festsonntag begann man mit einem Gottesdienst am Sport-
gelände. Pfarrvikar Mathew Luka zelebrierte die Messe, die mu-
sikalisch von den Leonhardi-Bläsern aus Zandt gestaltet wurde.
Die 1. Mannschaft trug am Nachmittag ein Blitzturnier aus. Es
siegte der FC Paulushofen vor dem gastgebenden SV Pondorf. Ei-
nen großen Auftritt lieferten die Dancing Girls vor dem Finale des
Blitzturniers ab. Ihre Showtänze wurden mit viel Beifall bedacht.
Sehr zufrieden mit dem Verlauf des Jubiläums zeigte sich Vereins-
vorsitzender Bernhard Meyer am Abend bei der Siegerehrung.

Goldene Raute zum Vereinsjubiläum
SV Pondorf feierte im Juli seinen 45. Geburtstag / Auch zehn Jahre Sportheim wurde begangen

Die golden Raute erhielt der SV Pondorf im Rahmen der 45-Jahr-
feier: Werner Marras (BLSV-Kreisvorsitzender), Norbert Hummel
(2. Bürgermeister), Bernhard Meyer (SV- Vorsitzender), Ludwig
Schmid (Spielgruppenleiter), Willi Hobmeier (Kreisehrenamtsbe-
auftragter, von links). Foto: Meyer

Zahlreiche Spiele von den F-Junioren bis zu den Alten Herren gab
es zum Vereinsjubiläum des SV Pondorf. Foto: Meyer

Einen feierlichen Gottesdienst gestaltet Pfarrvikar Mathew Luka
anlässlich der 45-Jahrfeier des SV Pondorf im Festzelt.

Foto: Meyer
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Wir reißen uns alle „Füße“ für Sie aus!

Unsere Leistungen:

• Diabetiker- und Rheumatikerversorgung

• Schuh- und Lederwarenreparaturen

• Orthopädische Schuhkorrekturen

• Individuelle Einlagenversorgung

• Orthopädische Maßschuhe

• Schuhe, Sandalen und Pantoletten für lose
Einlagen in den Weiten H, K, M, L

• Maßschuhe

Seit kurzem stellen wir für Sie hangearbeitete,
aus Leder gefertigte Rucksäcke und Taschen her.

Mo - Fr 08.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.30 - 12.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen!
Tel: 0841 / 42376

Kopernikusstr. 3
85057 Ingolstadt

www.geiger-thumann.de

ab 19.00 Uhr
Termin nach Vereinbarung
Tel: 09446/2406

Rot-Kreuz-Str. 24
93336 Schamhaupten

Orthopädie Schuhtechnik

B. Geiger-Thumann

Altmannstein (az) Die Wasserwacht Altmannstein ist stolzer
Eigentümer eines eigenen Bootes. Die Eichstätter Wacht hat ein
neues Wasserfahrzeug bekommen und das bisherige den Alt-
mannsteinern übergeben.
Die Ortsgruppe erhielt ein großes stabiles Schlauchboot mit Au-
ßenbordmotor. „Es hat einen 25 PS-Außenbordmotor und kann
vor allem auch für die Jugendarbeit und Übungen bestens genutzt
werden“, erläuterten die Verantwortlichen bei der Übergabe.

Wasserwacht hat eigenes Boot
Eichstätter übergeben ihr altes Wassergefährt

Dieses Boot gehört nunmehr der Wasserwacht Altmannstein. Es
wurde vom Kreisverband zur Verfügung gestellt. Foto: oh
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Schamhaupten (az) Eine große Investition für die Zukunft sei
die umfassende Sanierung und Erweiterung des gemeindlichen
Kindergartens Mäusenest in Schamhaupten, betonten die Ver-
antwortlichen bei der Weihe des „Mäusenests“ in den Festan-
sprachen mehrmals betont. Eine gelungene Maßnahme, in der
sich die Kleinen der umliegenden Orte sichtlich wohlfühlen.

Die Festlichkeiten, zu der sich viele Bürger eingefunden hatten,
begannen mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche. Die Messe,
die Pfarrer Josef Frey zelebrierte, wurde von den Kindern ein-
drucksvoll mitgestaltet. Sie erhielten dafür viel Beifall.
Dass den über 100 Kindern, die das Mäusenest samt neu einge-
richteter Kinderkrippe besuchen, Wärme und Geborgenheit zu-

Eine große Investition in die Zukunft
Mäusenest saniert und nun eingeweiht / offizielle Inbetriebnahme

Architektin Melanie Batz-Pickl (rechts) überreichte als Zeichen
der offiziellen Inbetriebnahme symbolisch den Schlüssel an den
amtierenden Bürgermeister Norbert Hummel, der ihn dann an
Kindergartenleiterin Christine Jäger (Mitte) weitergab.

Auch Landrat Anton Knapp hatte ein Geschenk dabei.

Mendorf-Altmannstein
☎ (09446) 910866
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teil werden wird, wurde bei den Festansprachen im Rahmen des
feierlichen Aktes ebenfalls mehrfach hervorgehoben. Vorher war
es im Festzug von der Kirche zum Kindergarten in der Ortsmitte
gegangen. Angeführt von der Schambachtaler Blaskapelle, durf-
ten die Vorschulkinder schon ganz alleine mitmarschieren. Mit
dabei waren auch örtliche Vereine mit Abordnungen.
Wie wichtig die Maßnahme auch auf Kreisebene erachtet wird,
zeigte die Anwesenheit von Landrat Anton Knapp. Die Markt-
delegation wurde vom amtierenden Bürgermeister Norbert Hum-
mel und der dritten Bürgermeisterin Hannelore Eichenseher an-
geführt. „Wenn ich um mich schaue, kann ich eigentlich nur
glückliche Gesichter entdecken. Glück bei den Kindern, die den
Kindergarten bereits seit einigen Monaten in Besitz nehmen
konnten. Zufriedenheit bei den Eltern, die im Kindergarten ihre
Kinder nicht nur in guten Händen, sondern auch in heller, groß-
zügiger und freundlicher Atmosphäre wissen“, so Norbert Hum-
mel.
Vor der Segnung durch Pfarrer Frey durfte natürlich auch die
obligatorische Schlüsselübergabe nicht fehlen. Norbert Hummel
verwies darauf, dass sich die Kinder nicht aussuchen könnten,
wo und unter welchen Umständen sie ihre ersten Lebensjahre
verbringen. „Aber Kinder haben ein Recht darauf, dass ihnen
möglichst viel Gutes widerfährt.“ So sei auch allen Verantwortli-
chen bewusst gewesen, dass beim Kindergarten in Schamhaup-
ten eine bauliche Sanierung und die Erweiterung des Platzange-
botes sowie der Einbau einer Kinderkrippe notwendig wurden.
Allerdings stehe zwischen dem Wollen und Können aber auch
immer die Frage, ob das nötige Geld vorhande sei, beziehungs-
weise wie es aufgebracht werden könne.
Der Bürgermeister verwies auf die Finanzierung mit enormen
Zuschüssen, unter anderem von 90 Prozent für den Bereich der
Kinderkrippe und zusätzliche Förderung der Gesamtkosten von
bisher geschätzten 1,47 Millionen Euro für die energetischen
Maßnahmen.
Kindergartenleiterin Christine Jäger erinnerte an die Anfänge
1977 mit 29 Kindern und betonte den Auftrag eines Kindergar-

tens in der heutigen Zeit gegenüber früher: Heute würde Fördern
und spielerisches Lernen im Mittelpunkt stehen.
„Man spürt die Freude überall“, freute sich Landrat Anton
Knapp und lobte das gute Raumprogramm. Der Kindergarten
wäre heutzutage zudem ein wichtiger Baustein in der örtlichen
Gemeinschaft. Hier würde man auch das Miteinander von Jung
und Alt leben. Er überreichte Kindern einen Wappenteller des
Landkreises.
Wie gerne die Kleinen im Mäusenest sind, zeigte deren Schluss-
lied „Ich bin so gern bei dir“. Sie brachten in einem Reigen zum
Ausdruck, dass man auch gerne bei den anderen Kindern ist,
abwechselnd wurde der Nachbar umarmt und geführt und dazu
gesungen.
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Pfarrer Josef Frey nahm die Segnung vom neuen Mäusenest vor.
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Altmannstein (az) Der Krieger-, Kameraden- und Reservisten-
verein Altmannstein und Umgebung wird heuer 125 Jahre alt.
Das Jubiläum wird am 18. September groß begangen. Schirm-
herr ist Bundestagsabgeordneter Reinhard Brandl (CSU).
Der Bitte um die Schirmherrschaft für die 125-Jahr-Feier vom
Krieger-, Kameraden- und Reservistenverein Altmannstein
und Umgebung kam Bundestagsabgeordneter Brandl aus Ei-
tensheim gerne nach. Im Beisein vom amtierenden Bürger-
meister Norbert Hummel und dritter Bürgermeisterin Hanne-
lore Eichenseher übermittelten im Sitzungssaal des Rathauses
Johann Neubauer (Vorsitzender), Manfred Pritschet (stellver-
tretender Vorsitzender) und Franz Plank (dritter Vorsitzender)
in Versform die Patenschaftsbitte. „Ich nehme das Ehrenamt
natürlich gerne an“, so Brandl. Er werde auch einen Kranz
stiften. Bezirksrat Reinhard Eichiner wird ebenfalls zu Gast
sein.
Bei der Patenschaftsbitte kam auch die Vereinsgeschichte so-
wie der Festablauf am 18. September kurz zur Sprache: „Wir
wollen das Fest mehr im kleinen Rahmen aufziehen“, betonte
Neubauer. Beginn ist um 9.15 Uhr mit Standkonzert und Kir-
chenzug, um 10 Uhr ist Gottesdienst, dann Gedenken an den
Kriegerdenkmälern, ehe der Festakt im Vereinslokal Neumayer
beginnt. Eingeladen werden neun Krieger- und Kameradenver-
ein sowie sechs Vereine aus Altmannstein und Berghausen.
Der „Krieger- und Veteranenverein“, so der damalige Name,
wurde 1886 im damaligen Prößlbräu (heute Gasthaus Neu-
mayer) gegründet – seitdem ununterbrochen das Vereinslo-
kal.

Zum Verein hätten damals 28 Ortschaften gehört, die in den
Stein vom ersten Kriegerdenkmal, dem „Girgl“, geschlagen
sind. Ab dem Jahr 1891 sind Aufzeichnungen über das Ver-
einsgeschehen erhalten. Die Aufzeichnungen beginnen mit
dem Festprogramm zum fünfjährigen Stiftungsfest. Das Fest
wurde 1891 gehalten, also auch ein Zeugnis für die Gründung
1886. Der damalige Vorsitzende Johann Rödl hatte dieses Amt
mindestens von 1891 bis 1922 inne. Wahrscheinlich leitete er
den Verein schon seit der Gründung 1886. Im Gründungsjahr
wurde auch die erste Fahne geweiht.

Der Verein war damals auch in sozialer Hinsicht tätig. So lei-
tete er beispielsweise Zuschüsse aus der Prinzregentenstiftung
den Kriegerwitwen und anderem armen Leuten weiter.
1911, vor 100 Jahren, fand dann auch die Errichtung und
feierliche Enthüllung des Kriegerdenkmal am Marktplatz, im
Volksmund „Girgl“ genannt (siehe eigener Bericht).

Eine weitere Fahnenweihe war 1926, Ehrengast war seinerzeit
Prinz Alfons von Bayern. Vorsitzender beim Veteranenverein
war Anton Müller. Fahnenbraut Regina Kobl, eine geborene
Alt, Fahnenmutter Anna Neumayer. Die dritte Fahnenweihe
ist vielen Bürgern noch in guter Erinnerung: Sie wurde 1986
anlässlich der 100-Jahr-Feier begangen. Als Fahnenbraut stell-
te sich Maria Forster (geborene Neumayer) und als Fahnen-
mutter Alexa Hummel (geborene Müller) zur Verfügung. Als

Krieger feiern groß ihren 125. Geburtstag
Jubiläum beim Krieger-, Kameraden- und Reservistenverein / Schirmherr ist MdB Reinhard Brandl

Übernahme der Schirmherrschaft durch MdB Dr. Reinhard Brandl
im Rathaus: Hannelore Eichenseher, Manfred Pritschet, Johann
Neubauer, Dr. Reinhard Brandl, Franz Plank und Norbert Hum-
mel (von links).

Die restaurierte Gründungsfahne aus dem Jahr 1886 wurde im
Marktmuseum aufgehängt: Manfred Pritschet (von links), Bür-
germeister Adam Dierl, Franz Plank und Johann Neubauer.

Fotos: oh
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Bahnhofstraße 15
Tel. 09446/1030 • Fax 09446/910955

E-Mail: gasthof-neumayer@t-online.de

– bayrisch-regionale Küche
– gemütliche Gasträume
– Festsaal bis 200 Pers.
– Terrasse, Kegelbahn
– jeden Donnerstag Schnitzeltag

Auf Ihr Kommen freut sich
Familie Neumayer mit Belegschaft
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Reparaturen aller Fabrikate • Unfallinstandsetzung • Neu- und GebrauchtwagenReparaturen aller Fabrikate • Unfallinstandsetzung • Neu- und Gebrauchtwagen
TOYOTA Neuwagen-Vermittlung • Ersatzteile · Reifen · Zubehör • Autoglas-ServiceTOYOTA Neuwagen-Vermittlung • Ersatzteile · Reifen · Zubehör • Autoglas-Service

TÜV- und DEKRA-Abnahme • Diagnose-Center mit Prüfstraße • Professionelle KFZ-AufbereitungTÜV- und DEKRA-Abnahme • Diagnose-Center mit Prüfstraße • Professionelle KFZ-Aufbereitung

Beilngrieser Straße 21/B299, 93336 Pondorf, Telefon 08468/804740, www.msautoservice.de

Reparaturen aller FU

Altmannstein (az) Wenn der Krieger-, Kameraden- und Re-
servistenverein Altmannstein und Umgebung am 18. Septem-
ber sein 125-jähriges Bestehen feiert, wird ein weiteres Jubilä-
um begangen. Dann es ist auch 100 Jahre her, dass das erste
Kriegerdenkmal errichtet wurde. 1911 hat der damalige Krie-
ger- und Veteranenverein für die Errichtung dieses Mahnmals
gesorgt, das im Volksmund nur der „Girgl“ genannt wird. Dort
wird auch die Gedenkfeier beim Vereinsjubiläum stattfinden.
Das Mahnmal aus dem Jahr 1911 wurde aus Treuchtlinger
Kalkstein gefertigt. Die Namen zahlreicher Toter und Vermiss-
ter der Kriege 1866 sowie 1870/71 sind darauf aufgeführt.
Im Volksmund wird das Denkmal „Girgl“ genannt. Johann Neu-
bauer aus Berghausen, Vorsitzender des Krieger-, Kameraden-
und Reservistenvereins Altmannstein und Umgebung, erläutert
dazu, dass die Figur des Denkmals den heiligen Georg dar-
stellt.
Der Verein ist für das Denkmal zuständig. Für die Säuberung
und Renovierung sorgten vor fünf Jahren in vielen freiwilli-
gen Arbeitsstunden vor allem Manfred Pritschet, zweiter Vor-
sitzender des Vereins, und Peter Häckl. Damals wurden auch
die Schriften der Opfer der Kriege nachgezogen und die Namen
der 28 Orte, farblich abgesetzt. Die Witterung hatte dem histo-
rischen Denkmal im Laufe der Jahre immer mehr zugesetzt.
Als vor 100 Jahren das erste Kriegerdenkmal in Altmannstein

errichtet und in ei-
ner großen Zere-
monie im Jahr 1911
geweiht wurde, war
nicht nur ganz Alt-
mannstein auf den
Beinen, sondern 34
Gastvereine zum
Weihefest gekom-
men. Den Prolog
sprach damals Ber-
ta Tyroller, eine ge-
borene Wirth.
„Nicht hoch zu Ross,
sondern der histori-
schen Wahrheit nä-
her kommend als
römischer Ritter zu
Fuß, der auf dem
Nacken des besieg-
ten Drachens tritt“
beschreibt Vorsit-
zender Johann Neu-
bauer den heiligen
Georg auf dem So-
ckel. Er erinnert da-

ran, dass die Enthüllung des Kriegerdenkmal unter Führung
des damaligen Vorsitzenden Josef Rödl am 9. Juli 1911, in Ver-
bindung mit dem 25-jährigen Stiftungsfest des Vereins, statt-
fand.
Der Verein wolle seine Verbundenheit zu allen Gefallenen und
Vermissten der Kriege zeigen, indem er dieses prächtige Denk-
mal wieder hergerichtet hat: „Das Denkmal soll alle daran er-
innern, dass jeder Krieg nur Tod und Not bringt.“. Neubauer
hob im Gespräch mit dem Altmannsteiner Anzeiger auch und
besonders die Unterstützung durch Bürgermeister Adam Dierl
und der Gemeinde bei den Renovierungsarbeiten hervor.
Diese Arbeiten vor fünf Jahren wurde im Juni 2006 begonnen,
Triebfeder war der stellvertretende Vereinsvorsitzende Manfred
Pritschet, auf Grund seiner Verdienste eines von drei Ehrenmit-
gliedern des Vereins. Nach dem Aufstellen des Gerüsts wurde
das gesamte Denkmal mit einem Hochdruckreiniger gesäubert.
Anschließend machte sich Pritschet an die mühevolle Arbeit.
Nach zahlreichen Ausbesserungsarbeiten per Hand konnte mit
der Beschriftung begonnen werden, wo auch Peter Häckl be-
hilflich war. „Ein zentrales Mahnmal“, so Pritschet: „Freiwillig
ist von denen keiner gegangen.“

Der „Girgl“ wird 100 Jahre alt

Unübersehbar zentral am Marktplatz steht das 100 Jahre alte
Kriegerdenkmal, im Volksmund „Girgl“ genannt. Foto: oh

Das Kriegerdenkmal 1911 am Tag seiner
Weihe. Repro: kx
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AUTOLACKIEREREI KRYSCHAK
QUALITÄTSLACKIERUNG

IHR SPEZIALIST FÜR BLECH UND LACK

Auto-Lackierung
Industrie-Lackierung
E-Mail: kryschak@vr-web.de

93336 Altmannstein ! OT Neuses 9 ! Telefon 08468/258 ! Telefax 08468/623

Beilngries (az) Aufgrund der großen Nachfrage nach dem
Radelflyer, den die Region Altmühl-Jura herausgegeben hat,
musste schon drei Monate nach Erscheinen der erste Nach-
druck erfolgen.
Der Flyer findet dementsprechend nicht nur bei Radlern aus
der Region großen Anklang: Besucher aus nah und fern
rissen den Mitarbeitern in den Tourismusbüros, bei Mes-
sen oder an Informationsständen die Karte mit den Touren-
vorschlägen förmlich aus den Händen. Mit geringfügigen
Änderungen ist die Neuauflage nun wieder in den Touris-
musbüros, den Gemeindeverwaltungen sowie in der Ge-
schäftsstelle von Altmühl-Jura erhältlich.
Auf einer übersichtlichen Karte sind insgesamt 21 Touren-
vorschläge zu finden.
Neben einer kurzen Beschreibung der Touren werden auch
Angaben zu Tourlänge, Höhendifferenz, Fahrtzeit und Weg-
beschaffenheit gemacht.
Ein Höhenprofil ergänzt die Informationen. Eine Besonder-
heit ist die Einteilung der Touren je nach Schwierigkeits-
grad: blau bedeutet „leichte Tour“, mit rot wurden „mittel-
schwere Touren“ gekennzeichnet und schwarze Touren sind
vor allem für sportliche Fahrer zu empfehlen.

Beliebter Altmühl-Jura Radelflyer
20.000 Stück waren schnell vergriffen
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Endlich zuhause

DIE GROSSE
HARO
HERBSTAKTION

Attraktive
Angebote für
HARO PARKETT
und HARO
Laminatboden

Alle Angebote finden Sie unter
www.haro.de/aktion

19951995€/m2 999999€/m2

HARO PARKETT ab HARO Laminatboden ab
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September
jeden Montag Gästebegrüßung mit Führung durch das Marktmuseum ,
Treffpunkt: 10 Uhr im Marktmuseum Altmannstein

Sonntag, 4. September

Herbstfest Obst- und Gartenbauverein Neuenhinzenhausen in Sollern

Mittwoch, 7. September

Nordic Walking unter geschulter Anleitung,
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein (ca. 75 Min.)

Samstag, 10. September

Pfarrausflug der Gesamtpfarrei Steinsdorf

Sonntag, 11. September

„Altmühl-Jura“ wandert in Altmannstein: Es werden drei Wanderstrecken
unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade angeboten,
Treffpunkt: 13 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Donnerstag, 15. September

Limesführung, Treffpunkt: 10 Uhr am Marktmuseum Altmannstein
(Dauer ca. 2 Std.), Preis: 3 Euro pro Erwachsenem

Sonntag, 18. September

125-jähriges Gründungsfest des Krieger-Kameraden und Reservisten-
vereins Altmannstein mit Umgebung sowie 100-jähriges Einweihungsfest des
Kriegerdenkmals Heiliger Georg (Girgl)

Mittwoch, 21. September

Nordic Walking unter geschulter Anleitung,
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein (ca. 75 Min.)

Sonntag, 25. September

4. Kleintiermarkt in Neuenhinzenhausen

Freitag, 30. September

Kräuterwanderung mit Kostprobe unter geschulter Leitung von Kräuterpädagogin
Walburga Eberl, Anmeldung erforderlich unter (0 94 46) 24 03, Preis: Erwachsene 10
Euro, Kinder 5 Euro, Treffpunkt: Altmannstein, Parkplatz an der Burg (16 bis 18 Uhr)

Oktober
jeden Montag Gästebegrüßung mit Führung durch das Marktmuseum,
Treffpunkt: 10 Uhr im Marktmuseum Altmannstein

Sonntag, 2. Oktober

Erntedankfest, Stammtisch „Goldene Glocke“ Steinsdorf,
Jahreshauptversammlung um 18 Uhr

Montag, 3. Oktober

Volkswandertag des SV Pondorf

Mittwoch, 5. Oktober

Nordic Walking unter geschulter Anleitung,
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein (ca. 75 Min.)

Donnerstag, 6. Oktober

Limesführung, Treffpunkt: 10 Uhr am Marktmuseum Altmannstein
(Dauer ca. 2 Std.), Preis: 3 Euro

Samstag, 8. Oktober / Sonntag, 9. Oktober

Ballettaufführung „Die Spielzeugballerina“ in der Turnhalle, Schule Altmannstein

Mittwoch, 12. Oktober

Blutspendeaktion, 15.45 bis 20 Uhr, in der Ignaz-Günther-Schule Altmannstein

Monatsversammlung des Bund Naturschutz Ortsgruppe Altmannstein
um 19.30 Uhr im Landgasthof Neumayer in Altmannstein

Mittwoch, 19. Oktober

Nordic Walking unter geschulter Anleitung,
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein (ca. 75 Min.)

Freitag, 21. Oktober

Fachvortrag - Das Rätsel des Limesknicks bei Sandersdorf um 20 Uhr im
Gasthaus de Bassus Stube in Schamhaupten (BN OG Altmannstein)

Samstag, 22. Oktober

• Kinderherbstaktion des Gartenbauvereins Steinsdorf
an der Teilnehmerhalle um 13 Uhr

• Gau-Ehrenabend des Schützenvereins 1560 Altmannstein

Sonntag, 23. Oktober

KLJB Steinsdorf Weltmissionssonntag

Samstag, 29. Oktober

• Friedhofreinigung des Gartenbauvereins Steinsdorf,
anschließend Kaffee und Kuchen im Stüberl um 13 Uhr

• 3. Benefizgala in der Turnhalle, Schule Altmannstein

November

Dienstag, 1. November

Schützengesellschaft Tell Steinsdorf, Jahreshauptversammlung um 19 Uhr

Sonntag, 6. November

Martinszug in Steinsdorf um 17 Uhr

Montag, 7. November

Kirtamontags-Kaffeekränzchen um 14 Uhr

Samstag, 12. November

• Krieger- und Kameradenverein Steinsdorf-Bettbrunn
Totengedenken und Jahreshauptversammlung

• Schnupfermeisterschaft im Schulungsraum in Neuenhinzenhausen

• Nussschiessen des Schützenvereins Hagenhill

Sonntag, 20. November

Kathreinmarkt in Altmannstein

Samstag, 26. November

• Weihnachtsfeier, Stammtisch „Goldene Glocke“ Steinsdorf um 19 Uhr

• Nikolausschießen des Schützenvereins Hagenhill

Sonntag, 27. November

Gartenbauverein Steinsdorf, Herbstversammlung um 19 Uhr

Dezember

Samstag, 3. Dezember

• Adventsfeier vom Stammtisch Hagenhill im Gasthof Wild in Hagenhill

• Weihnachtsfeier, Obst- und Gartenbauverein Neuenhinzenhausen/Sollern

• Schützengesellschaft Tell Steinsdorf, Kindernikolaus-
feier und Nikolaus-Schießabend, 14 Uhr

• Comedy-Abend des TSV Altmannstein in der Mehrzweckhal-
le mit Wolfgang Krebs und die Löwinnen, 18 Uhr

Samstag, 3., und Sonntag, 4. Dezember

Kirchweih im Gasthof Pickl in Berghausen

Samstag, 10. Dezember

Adventsfeier vom Stockverein Hagenhill im Gasthof Wild in Hagenhill

Jahresabschlussfeier der Feuerwehr Neuenhinzenhausen/Sollern im Schulungsraum

Freitag, 16. Dezember

SF Steinsdorf Weihnachtsfeier im Stüberl ab 19.30 Uhr

Veranstaltungskalender
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Samstag, 17. Dezember

• Weihnachtsfeier, Gemütlichkeitsverein Neuenhinzenhau-
sen /Sollern im Gasthof Schlagbauer in Sandersdorf

• Weihnachtsfeier des TSV Altmannstein im Gasthof Neumeyer

• Adventsfeier des Schützenvereins Hagenhill im Gasthof Feigl in Hagenhill

Montag, 26. Dezember

• Christbaumversteigerung der FFW Laimerstadt/Ried und des Kriegervereins in Ried

• Schützengesellschaft Tell Steinsdorf. Preisverleihung
Vereinsmeisterschaft und Strohschießen ab 19 Uhr

Mittwoch, 28. Dezember

Jahreshauptversammlung der FFW Winden

Donnerstag, 29. Dezember

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hagenhill

Samstag, 31. Dezember

• Jahresausklang im Stüberl in Steinsdorf ab 22.30 Uhr

• Silvesterparty der Jugendfeuerwehr im Schulungsraum in Neuenhinzenhausen

Änderungen vorbehalten

Altmannstein (az) Wie selbstbewusst, stark, abwechslungs-
reich und lebenswert die Region Altmühl-Jura mit ihren Orten
ist, haben im Mai 2011 neun Dörfer am ersten „Tag des Dorfes“
gezeigt. Sie präsentierten sich den Bürgern, aber auch Gästen
aus nah und fern als Wirtschafts-, Erholungs- und vor allem
Lebensräume mit Zukunft.
Der Erfolg dieses Projekts hat die Bürgermeister der Altmühl-
Jura-Gemeinden dazu bewogen, auch im kommenden Jahr ei-
nen „Tag des Dorfes“ durchzuführen. Dieser wird am 20. Mai
2012 stattfinden.
Alle Dörfer in der Altmühl-Jura-Region haben nun wie im Vor-
jahr die Möglichkeit, sich als Austragungsort in ihrer Gemein-
de zu bewerben.
Dazu müssen die Bewerbungsunterlagen bis zum 31. Oktober
bei der Gemeindeverwaltung eingereicht werden.
Die Bewerbung soll eine kurze Präsentation des Dorfes mit sei-
nen Besonderheiten enthalten, mögliche Veranstaltungsinhalte
oder schon einen konkreten Programmablauf für den „Tag des
Dorfes 2012“ (je nach Planungsstand) und die Beschreibung
des Projekts, das anlässlich des „Tag des Dorfes“ durchgeführt
werden soll.
Ebenso soll sich jedes Dorf ein bestimmtes Motto geben, mit
dem man sich präsentieren möchte. Gute Beispiele, wie so eine
Präsentation aussehen kann, sind unter www.altmuehl-jura.de/
handlungsfeld/soziales/tag_des_dorfes/ zu finden.
Nach der Auswahlentscheidung innerhalb der Gemeinde, wer-
den die am „Tag des Dorfes 2012“ teilnehmenden Dörfer am
30.11.2011 der Öffentlichkeit vorgestellt. Ab diesem Zeitpunkt
starten die Vorbereitungen in den ausgewählten Orten.
Weitere Informationen unter: www.altmuehl-jura.de

„Tag des Dorfes“ auch 2012 wieder
Wiederholung angekündigt / Bewerbungsschluss

Altmannstein (az) Wichtiger Termin für Bücherratten: Am
Sonntag, 30. Oktober, stellt die Altmannsteiner Bücherei ihre
neuen Bücher vor. Zwischen 9.30 und 11.30 Uhr können sie
in den Räumen der Bücherei angeschaut werden. Es sind 250
neue Bücher „für Groß und Klein“ – und darüber hinaus na-
türlich auch viele DVDs und CDs, die neu im Ausleihsortiment
zu finden sind. Während der Präsentation gibt es Kaffee und
Kuchen zum Selbstkostenpreis.

Neue Bücher



Graf-Niklas-Straße 8
93336 Altmannstein

Tel. 09446/910629
Fax 09446/918819

Mobil 0171/7784707
Sanitär, Solarinstallationen
und Heizungsbau

Markus Schmidtner
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Vereine, Einrichtungen und alle Interessierten sind dazu
eingeladen, ihre aktuellen Meldungen und Termine an den
Altmannsteiner Anzeiger zu senden.*
Sie können Ihre Informationen unter Angabe des Absen-
ders direkt im Rathaus Altmannstein abgeben oder einfach
eine E-Mail senden.

Kontakt

Markt Altmannstein
Marktplatz 4
93336 Altmannstein
Tel.: 09446/9021-0
Fax: 09446/9021-21

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr, Do.13.00–17.30 Uhr

E-Mail: redaktion@altmannsteiner-anzeiger.de

*(Veröffentlichung unter Vorbehalt)

Senden Sie uns Ihre Termine
und Meldungen
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wenn man von der B 299 von Pondorf aus in Richtung Beiln-
gries nach etwa 300 Meter links abbiegt. Da der Baum auf der
Jurahochfläche ganz alleine steht, ist er schon von weitem gut
auszumachen.
Auf 500 bis 900 Jahre wird das Alter dieses „grünen Patriar-
chen“ geschätzt, der einen Stammumfang von 9 m und eine
Höhe von rund 22 Metern hat. Der Name „Bavariabuche“ wird
schon seit Generationen überliefert. Bücher, Bildbände und Ka-
lender wurden über die Bavariabuche herausgegeben. Noch
zum Ende des 20. Jahrhunderts konnte in dem kleinen, gel-
ben Büchlein „Sehenswerte Natur im Naturpark Altmühltal“
ein Satz wie dieser stehen: „Als Einzelbaum mit der seltenen
Form eines Steinpilzes beherrscht das betagte Prachtexemplar
die Landschaft, die von Getreide- und Maisfeldern sowie Hop-
fenpflanzungen geprägt wird.“ Heute ist diese Pilzform zerstört,
nachdem sich bei einem Sturm am Abend des 19. Augusts 2006
die Baumkrone in zwei Hälften spaltete, vorher schon zahlreiche
Äste abbrachen. Der sterbende Baumriese bot um die Jahrtau-
sendwende leidenschaftlichen Diskussionsstoff unter Naturlieb-
habern und Baumexperten. Verschiedenste Rettungsaktionen
wurden vorgestellt und auch wieder verworfen. Nun wird der
Baum sich selbst überlassen, von „in Würde sterben lassen“ ist
oft die Rede. Zu seinem Schutz wurde er aber von einem Zaun
umgeben, der allzu aufdringliche Naturfreunde und Vandalis-
mus fernhalten soll.
Der Baum aber lebt auch in seinen Nachkommen fort. Mit dem
Samen wurden bereits 600 Ableger gepflanzt, unter anderem vor
dem Schloss Bellevue und der Bayerischen Staatskanzlei. Ein
Schild am Zaun weist auch auf die Übernahme von Baumpaten-
schaften hin. Eine in der Nähe gepflanzte Nachfolge-Buche aus
dem Samen der Bavariabuche ist inzwischen eingegangen. Das
stärkt die Theorie, dass die Bavariabuche direkt über der Kreu-
zung zweier Wasseradern steht.
Von der Bavariabuche gibt es sogar eine Sage, die Franz Fersch
aus Pondorf gerne erzählte:

Im 11. Jahrhundert befand sich in der Nähe des heutigen Wei-
lers Stenzenhof ein einzelner, adeliger Gutsbesitz. Der Gutsherr
beschloss, mit den Kreuzrittern in den Heiligen Krieg zu ziehen.
An der Gemarkungsgrenze, dort, wo eine junge Buche stand,
verabschiedete er sich von seiner Gemahlin und seinen Kindern.
Jahre zogen ins Land und die Herrin von Stenzenhof hatte im-
mer noch nichts von ihrem Gemahl gehört. Da kam ein frem-
der Ritter, sah den schönen Landsitz und warb sogleich um die
Gutsherrin. Diese aber wies ihn mit dem Spruch zurück: „Eher
soll jene Buche, bei der sich mein Gemahl von mir verabschie-
dete, tausend Jahre alt werden, bevor ich einen Mann nehme,
ohne dass der Tod meine erste Ehe gelöst hat.“ Darauf wurde
der fremde Ritter zornig, nahm sich mit Gewalt den Besitz und
verstieß die Gutsherrin mit ihren Kindern. Sie fanden Zuflucht
bei den Johannitern im Kloster zu Altmühlmünster. Schon bald
verstarb die Frau aus Herzeleid, und ihre Kinder zogen in eine
fremde Gegend. Wieder zogen Jahre ins Land.
Da kam der Herr von Stenzenhof zurück, doch niemand erkann-
te ihn. In der Taverne von Pondorf erfuhr er die Geschehnisse.
Mit bleichem Gesicht gab er vor, ein Freund des Kreuzritters zu
sein und erzählte, er werde eine Botschaft und einen Goldschatz
für ihn bei der Buche vergraben und die rechtmäßigen Erben
dafür suchen. Noch in der Nacht ritt er weg und ward nie mehr
gesehen. Von dieser Begebenheit erfuhr bald auch der neue Herr
von Stenzenhof. Gierig wie er war, machte er sich sogleich, trotz
Nacht und Eiseskälte auf den Weg, um den Schatz auszugra-
ben. In der Dunkelheit aber kam er vom Pfad ab, stürzte und
brach sich beide Beine. Er erfror kläglich und der Schnee deck-
te ihn zu.
Erst bei der Schneeschmelze im späten Frühjahr fand man den
Toten. Wegen dieses unheimlichen Ereignisses wagte bis heu-
te niemand, in der Nähe der Bavariabuche nach dem Schatz zu
graben oder Hand an den Baum zu legen. Und so konnte die
Buche ungestört zu ihrer heutigen Größe und Schönheit her-
anwachsen.
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Ihre Fachwerkstatt für Pkw und
Landmaschinen, Gartengeräte und Forst





oder VHS 08461/266



Autohaus Biebl GmbH · Landshuter Str. 3 · 93336 Sandersdor
Tel. 09446-1288 · www.autohaus-biebl.de

Ihr Partner für
Volkswagen und Audi

Nutzfahrzeuge

Autohaus Biebl GmbH · Landshuter Str. 3 · 93336 Sandersdorf
Tel. 09446-1288 · www.autohaus-biebl.de



! : Leben mit Fenstern

Küchen/Möbel

nach Maß gefertigt

SchreinereiKüchenstudio

93336 Altmannstein · Hagenhiller Str. 23 · !09446/2354
!Fenster in Kunststoff, Holz, Holz-Alu
!Altbausanierung mit allen Nebenarbeiten
!Türen aus eigener Herstellung
!Energieverbrauch senken mit -Fenstern

Für unsere Schreinerei stellen wir für sofort ein:
2 Azubis und 2 Schreinergesellen

Bewerbungen an obige Adresse
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Forst- und
Gartenbedarf
Schärf- &
Schleifdienst

Max Zwickl e.K.
Inh. H. Vasall

Tel. 09446/305
Fax 09446/919493
Bahnhofstraße 27
93336 Altmannstein

" Str. 17 " Tel

●●● ●●●

" Str. 17 " Tel
93336 Altmannstein · Riedenburger Str. 17 · Tel. 0 94 46 / 26 60

Ihr Partner rund ums Auto

Service

• Eigener Lackierbetrieb

• Reifenservice

• Wartung von
Klimaanlagen

• Karosserieinstandsetzung

• Achsvermessung

• AKTION: Desinfektion der
Klimaanlage 39,– €

• AU für Benzin- und
Dieselmotoren

• Leasing

• Mietwagenservice

• Autowaschanlage

• Freie Tankstelle 24h,
auch Gas

Altdach-
sanierung
Neubau
Holzbau
Photovoltaik-
Anlagen

Karl Kernl GmbH

Riedenburger Str. 26
93336 Pondorf

Tel. 0 84 68/6 57 • Fax 0 84 68/5 69
karl.kernl.holzbau@t-online.de

www.zimmerei-kernl.de

Zimmerei KK Holzbau
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Schnell abschließen!
Jetzt höheren Garantiezins sichern.
Informieren Sie sich in einer der 13.600 Filialen der Volksbanken und Raiffeisenbanken,
zahlreichen R+V-Agenturen oder unter www.ruv.de.

Bis

31.12.2011


